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klbend -Ausgabe.
1. ZStatt._

PoLMsche Übersicht.
Der Kaiser und die Universität Münster.

Aus Münster i. W. wird uns geschrieben: Wir haben
die Kaisertage hinter uns . Kultusminister Dr . Holle
teilte vor Eintreffen des Monarchen die kaiserliche
Order mit , durch die der Universität Münster der Name
„Westfälische Wilhelms -Universität " beigelegt wird . Es
ist alter , aus der Zeit des absoluten Fürstentums stam¬
mender Brauch, daß der Landesherr einer neuen Uni¬
versität seinen Namen verleiht , so daß nicht die Uni¬
versität ihn , sondern er die Universität ehrt . Aber es
darf ausgesprochen werden, daß in diesem Falle der
Wunsch von Universität und Stadt mit dem Entschlüsse
des Kaisers zusammentraf . Die Verleihung dieses
Namens an die Universität geschieht „in dem Vertrauen,
daß sie sich dieser Anerkennung dauernd würdig er¬
weist". Von Herrn Dr . Holle als dem Leiter unseres
Unterrichtswesens erhoffen wir Meinungsüberein-
sttmmrmg mit uns darin , daß die oberste Triebfeder der
Studierenden nicht der Wunsch nach Anerkennung durch
irgendeine Instanz , sondern das Streben nach Wissens¬
besitz und ,Daseinssteigerung sein soll. Von den Pro¬
fessoren aber darf man füglich erwarten , daß sie hinter
den Studierenden an Idealität und geistiger Unab¬
hängigkeit zum mindesten nicht zurückbleiben. An der
Presse fällt auf , daß die Zentrumsblätter es in der
Berichterstattung über die Kaisertage allen zuvor tun
an Länge der Berichte, Überschwenglichkeit des Tones
und auch in den Prädikaten , die sie dem Aussehen des
Kaisers geben. Daraus könnte man schließen, daß die
Zentrumspartei die monarchistischste aller Parteien
wäre.

Öffentlichkeitdes sozialdemokratischen Parteitags.
L. Berlin,  1 . September.

Der Beschluß der Essener Genossen, vom Parteitage
die Berichterstatter bürgerlicher Blätter mit einigen
Ausnahmen auszuschließen, wird in hiesigen führenden
Kreisen der Partei als eine Dummheit bezeichnet. Bebel
legte seinen Standpunkt in dem Satze fest: „Wer die
Preßfreiheit verlangt , muß die Preßfreiheit vertragen
können." Es darf also angenommen werden, daß der
Parteitag dem Beschlüsse nicht beitritt.

Japans Arbeit in Korea.
Unter dem Titel „Administrative Reformen in

Korea" veröffentlicht die japanische General -Resident¬
schaft in Korea eine kleine Schrift , in der alle die Unter¬
nehmungen aufgezählt werden , die die Japaner , seitdem
sie tm Jahre 1904 die Vormundschaft über das „Reich
der Morgenfrische" übernommen haben, im Lande zur
Herbeiführung besserer Kulturverhältnisse und natürlich
auch zur wirtschaftlichen Erschließung begonnen haben.
Mag man hierin auch eine Rechtfertigungsschrift gegen¬
über den Angriffen , die ihnen ihr rigoroses Vorgehen
in Korea eingetragen hat, erblicken, so wird man doch
auch nicht verkennen , daß die Japaner in ihrer Re¬
organisationsarbeit ihre gewohnte Energie entfaltet
haben. Eingehend wird die Finanzlage des Landes er¬
örtert : am Anfang stieß Marquis Jto auf große
Schwierigkeiten , denn die völlig ungeordneten korea¬
nischen Finanzen waren den Anstrengungen einer Re¬
form nicht gewachsen. Es gelang bann Jto , bei der
fapanischen Industriellen Bank nach Verpfändung der
golleinnahmen eine Anleihe von 10 Millionen Uen zusy2 Prozent aufzunehmen, die zu 90 für 100 aufgelegt
wurde. Die so gewonnenen Gelder wurden für die
Wiederherstellung von Straßen , Errichtung von Wasser¬
werken, von Banken und Hospitälern und für die Ord¬
nung des Erziehungswesens angelegt . Die koreanischen
Straßen waren für Pferd - und Wagenverkehr völlig
unbrauchbar , so daß allein 1% Millionen Uen für die
Anlage von Straßen in jenen Gegenden ausgegeben
wurden,,die einer Erschließung gute Erfolge in Aussicht
stellten und gebieterisch eine Verbindung mit den
größeren Häfen oder Eisenbahnzentren forderten . Selbst
in Tschemnlpo war man nicht imstande, Schiffe mit
Tränkwasser zu versehen und in mehreren Städten des
Binnenlandes war die Lage so schwierig geworden, daß
man täglich mit einem Ausbruch von Epidemien rechnen
mußte. Vor den Zeiten der Residentschaft herrschte all¬
gemein die konfnzische Erziehungsmethode , d. h. in den
Orten beschäftigten sich einige Leute damit , den Kindern
der Umgebung die ersten Anfänge von Lesen und
Schreiben beizubringen . Dieser primitiven Schulen gab
es etwa 10 000, und in Söul bestand auch eine Anstalt
für höheres konsuzisches Studium . Die 1908 eingeführte
Schulordnung war stets auf dem Papier geblieben und
die Mittelschulen existierten mit Ausnahme einer fremd¬
sprachlichen nur dem Namen nach. Nun ist ein neues
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System eingeführt und überall haben unter der Leitung
japanischer Lehrer die neuen Schulen ihr Werk bereits
begonnen . Die bestehenden schlechtverwalteten und un-
hygienischen Krankenhäuser sind nun im „großen
koreanischenHospital" vereinigt und neu installiert . Das
Polizeiwesen , das bisher in drei getrennt arbeitende
Abteilungen zerfiel , ist nun in einem Departement zu¬
sammengeschlossen. Von den Zuständen am Kaiserhofe
entrollt die Denkschrift ein lebhaftes Vild : die herrschende
Verwahrlosung , die Korruptton des Beamtentums wird
kurz geschildert, und dann werden die getroffenen
Reformmatznahmen üargelegt . „In den Hofkreisen
waren anfangs manche erregt und mißtrauisch gegen¬
über dem radikalen Wechsel in der Verwaltungsart:
aber die ruhige Aufrichtigkeit des Generalresidenten
wurde nach und nach richtiger eingeschätzt, der Wider¬
stand erlahmte nach und nach, bis schließlich nirgends
mehr oppositionelle Regungen aktiv sich betätigten ." Die
Art , wie in Korea die Rechtssprechung gehandhabt wurde,
steht mit allen Anstandsgefühlen in so heftigem Wider¬
spruch, daß man sie nicht im einzelnen schildern mag.
Denn die exekutive und die richterliche Macht waren
noch nicht unabhängig , und die Richterposten galten als
eine Pfründe , die man gründlich ausnutzen mußte . Be¬
stechungen waren an der Tagesordnung , Unschuldige
wurden skrupellos verurteilt , ihr Vermögen konfisziert
und die Schuldigen freigelassen.

Die Lage in Marokks.
Die politische Lage ist durchweg ruhig . Der Kaid

der Anflus hat, wie verlautet , sich Muley Hasid unter¬
worfen . — Major Santa Olla soll sich im Prinzip ent¬
schieden haben, die Stadt Casablanca zu verlassen und
seine Truppen in der Nähe der Stadtmauern zu lagern.
— Der „Teurps " meldet aus Masagan : Zehn Notabeln
der Chaujas sind am 28. August hier ttngetroffen . Man
sagt, daß sie gekommen sind, um die europäischen Ver¬
treter zu ersuchen, als Vermittler zu dienen, um sich den
militärischen Behörden Frankreichs zu unterwerfen . —
Dasselbe Blatt meldet aus Casablanca : Die spanischen
Truppen haben die Stadt verlassen und ihr Lager südlich
von der Stadt aufgeschlagen. Das Lager der Franzosen
befindet sich nahe dem Tor von Marrakesch, wo die Stadt
dicht gedeckt ist und Überfälle befürchtet werden.

Die Meldung , daß der Kaid von Saffi , Si Aissa
Ben Amor , Muley Hasid als Sultan anerkannte , fand
bis jetzt keine Bestätigung . Es wird ernstlich in Er¬
wägung gezogen, um die Erregung zu besüuftigen, in
Tanger provisorisch eine Bürgergarde zu errichten, ge¬
bildet aus Einwohnern der Stadt . — Die europäische
Kolonie von Fez, einschließlich der deutschen, ist am 30.
August in Tanger eingetroffen . Zwei Franzosen sind
freiwillig in Fez zurückgeblieben. Die deutsche Kolonie
war mit den übrigen Europäern bei Elksar und El Kebir
zusammengetroffen.

Der „Temps " meldet ans Casablanca vom 31. August,
daß nur noch spanische Kavallerie sich im Innern der
Stadt befinde. Der Arzt Henri Rothschild sei angc-
kommen, um in einem einem früheren Kaid gehörigen
Hause, bas ihm vom Konsulat zur Verfügung gestellt
wurde , ein Hospital zu errichten. Die beim Bab el Kebir
aufgestellte Schildwache rief in der Nacht einem umhcr-
streichenden Menschen dreimal : „Wer da!" zu. Da sie
keine Antwort erhielt , gab sie Feuer und verwundete
den Mann , der ein spanischer Zivilist ist.

Admiral Philibert telegraphierte am 31. August, daß
die Stationierung der französischen Kriegsschiffe folgende
ist: „Admiral Aube" liegt östlich von Mogador , „Galilse"
bei Saffi , „Conde" bei Masagan , „Gloire ", „Gueydon"
und „Veich long" bei Casablanca mit 29 Verwundeten
und Kranken von der Armee und 8 Kranken von der
Seeüiviflon : „Caffini", „Jeanne d'Arc" und „Du
Chanla" liegen in Tanger . Die politische Lage ist ruhig:
im Lager non Casablanca ereignete sich nichts.

In Tanger herrscht andauernde Panik . Viele
Europäer werden ihre Familien nächste Woche abreisen
lassen.

Nach den neuesten Berichten ans Casablanca sollen
zu den das Korps Drude bekämpfenden Kabylen auch
sehr starke Reitertruppen aus dem Tafilet -Gebiete ge¬
stoßen sein, welche, ermutigt durch die ersten Berichte von
der geringen Anzahl der gelandeten französischen Strert-
kräfte, die 300 Kilometer bis Casablanca in mehreren
Etappen zurücklegten. General Lyautcy, der Komman¬
dant von Südoran und der Besatznngstruppen in Ubjda,
dürfte Befehl erhalten , eine Rekognoszierung nach dem
Tafilet zu unternehmen , um von den Zuständen in dieser
völlig pazifiziert gehaltenen Gegend ein klares Bild zu
gewinnen und die treubrüchigen Stämme zu bestrafen.

Während einer Pause des vorgestrigen Ministerrates
versicherte Clemenceau  von einem offenen Fenster
des Schlosses Rambouillet ans den unten harrenden
Journalisten , daß die dem Publikum nicht bekanntge¬
gebenen Depeschen Drudes und Philiberts durchweg be¬
friedigende Mitteilungen enthalten und daß man auf

alle Wünsche des Generals cinging und ihn in diesem
Sinne telegraphisch benachrichtigte. Über das Datum
der Heimberufung der Kriegsschiffe, die kaum vor Mitte
September erfolgen dürfte , wird ein neuer Ministerrat
entscheiden. Voraussichtlich wird vor Casablanca trotz
der Stürme ein Kriegsschiff noch längere Zeit in Perma¬
nenz verbleiben.

Im Ministerrat unterbreitete der Marineminister
dem Präsidenten Fallisres eine Anzahl Anträge behufs
Beförderung  von Offizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften, welche an den Ereignissen in Casablanca
teilgenommen haben. Es ist beschlossen worden , den
Marinekadetten Ballande , welcher mit einer 60 Mann
starken Abteilung in die Stadt zog, zum Offizier zu er¬
nennen und ihm das Kreuz der Ehrenlegion zu verleihen.
Es wurden ferner noch weitere neunzehn Beförderungen
vorgenommen.

Der französische Oberbefehlshaber übt dem „Daily
Telegraph " zufolge eine sehr strenge Zensur über die
Korrespondenten aus , die die Beförderung objektiver Be¬
richte erschwert. Soweit solche nach London gelangen,
Hat die aufgelöste Kampfcsformation der Marokkaner zu
einer Überschätzung ihrer Anzahl geführt . Sie standen
den Franzosen danach nie stärker als 1200 Mann gegen¬über.

Die deutsche Kolonie von Fez, welche, wie schon ge¬
meldet, mit den übrigen Europäern von Fez in Tanger
eingetroffcn ist, berichtet, daß sie unterwegs überall gut
ausgenommen wurde , während die Franzosen genöttgt
waren , Umwege einzuschlagen wegen der Feindschaft der
verschiedenen Stämme.

Wegen der Havasmeldnng über die beabsichtigte
Besetzung aller marokkanischen Häfen begab sich der
Tangerer Korrespondent der „Frankfurter Zeitung " zum
spanischen Gesandten Lluberia und fragte ihn, welche
Haltung Spanien gegenüber einem solchen Vorgehen
einzunehmen beabsichtige. Der Gesandte trat während
der längeren Unterredung nicht aus seiner Reserve her¬
aus . Der Korrespondent empfing jedoch den Eindruck,
daß der Gesandte angesichts der verwickelten Situation
für die Spanier in Tanger mit Besorgnis erfüllt sei.

Die italienische Regierung weigert  sich , ein
Kriegsschiff nach Marokko zu entsenden, trotz der
dringenden Bitte der italienischen Kolonie in Tanger.

stck. Paris , 2. September . Aus Tanger liegen noch
immer beunruhigende Meldungen  vor . Das
allgemeine Mißbehagen .wird durch die bevorstehende
Abreise des Ministers El Mokri nach Fez noch gesteigert.
Er gehorcht einem dringenden Wunsch des Sultans Abdul
Asis. Zweifelhaft bleibt es, ob Buchta Vagdadi , welcher
mit 700 schlecht ausgerüsteten Reitern in Buschtia bei
Tetuan steht, dem Rufe nach Fez wird Folge leisten
können, da die Annäherung Raisulis die Abwesenheit
Buchta Bagöaöis in oösr vor Tanger unabweisbar er-
scheinen läßt . Müßte er gleichwohl den Marsch nach Fez
antreten , so erscheint die Landung französischer Truppen
unvermeidlich.

cvst. London, 2. September . „Daily Telegraph"
meldet aus Masagan , daß Sir Oman ben Mecheü von
Muley Hasid auserwählt ist, um mit Noten , die der
neue Sultan an die Regierungen von England , Frank¬
reich und Spanien richtet, nach Europa zu gehen.

wb. Paris , 2. September . Der „Gaulois " erhält
aus Tanger  die Nachricht, daß alle marokka¬
nisch  e n H ü f e n bis zum 18. ö. M . eine G a r n i s o n
erhalten werden . — Nach einer Meldung des „Matin"
aus Casablanca  vom 31. August hält der Feind in
einer Stärke von 8000 Mann gegenwärtig zehn Lager
in der Umgebung von Ben Ali besetzt. — Dem „Echo
de Paris " wird aus Fez gemeldet, daß Vorbereitungen
zur Reise des Sultans nach Rabat getroffen werden.
Die Staatsbank gewährte dem Sultan einen Vorschuß
von 800 000 Piastern und wird ihm ebensoviel bei seiner
Ankunft in Rabat anweisen.

ück. Berlin , 2. September . Wie das „V. T ." hört,
hatte der f r a n z ü s i s che B o t scha f t e r Cambon
eine neue Unterredung mit dem Staatssekretär des
Äußern von T schi r schk y.

l»ck. Paris , 2. September . Der spanische Minister¬
präsident Maura erklärte dem Madrider „Temps "-Ber-
treter , daß niemand an eine neue Marokko-
Konferenz  denke . Die Beziehungen der Signatar¬
mächte von Algeciras seien so befriedigend, daß sich aste
nötigen Abänderungen der Akte unschwer auf diplo¬
matischem Wege vollziehen lassen.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Wiener Bürger¬
meister Or . Lueger  bat sich soweit erholt , daß er heute
morgen die Fcchrt nach Neubruck bei Scheibbs antreten konnte.

Der Vizekönia  von Egypten ist in Mannheim mit
seiner Familie zur Besichtigung der Jubiläumsausstellung
eingetroffen.

Wie verlautet , beabsichtigt der König von Griechen¬
land,  den Präsidenten Fallisres  zu bitten , bei der
Vermählung des Prinzen Georg mit der Tochter des PrinzenRoland Bonaparte als Trauzeuge zu fungieren
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* Der 5kaiser iu Westfalen. Der Kaiser  ist , nach¬
dem^er an: Samstag Tecklenburg  besucht bat an¬
läßlich der WOjährigeu Zugehörigkeit der Grafschaft zu
Preußen und gestern vormittag in Münster am Feld-
Sottesdienst teilgenominen hat , abends wieder in
Berlin  eingetroffen . In seiner Ansprache beim
iZivildiner in Münster betonte der Kaiser dem „Münste -̂
stischen Anzeiger" zufolge, es wäre ihm eine Freude , sich
bei den treuen Westfalen einmal offen aussprechen zu
stürmen. Er nannte die Provinz ein Musterland
'für konfessionelle friedliche Verhält¬
st: i s s e und schloß mit einem Hoch aus die Provinz . —
Beim Empfange _der Deputation des westfälischen
!B a u e r n - V e r e i n s dankte der Kaiser für die aus
Iwestfälischen Landesprodukten bestehenden Gaben und
gab dem Bedauern Ausdruck, daß die Kaiserin nicht zu¬
gegen sein könne. Die feste Treue der Westfalen sei
ihm bekannt. Auch am Samstag habe er aus seiner
Fahrt nach Tecklenburg in allen westfälischen Orken er¬
neute Beweise davon erhalten . Er beauftragte die
Deputation , den Mitgliedern des Vereins seinen Dank
zu übermitteln und schloß mit den Worten , daß die
westfälischen Bauern , ihm auch in Zukunft die Treue
-bewahren möchten. — Bei dem Cercle nach dem Diner
igog der _Kaiser eine große Reihe hervorragender Per¬
sönlichkeiten der Provinz ins Gespräch. Auch hatte der
Monarch . eine längere Unterredung mit dem Universi¬
täts -Professor Leo v. S a v i g n y.

* Fricdcnsschalmeien . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
schreibt in ihrer Wochenrundschan: Mit aufrichtiger Be¬
friedigung ist diesseits und jenseits der Vogesen fest-
gestellt worden , daß der Besuch, den der Botschafter
Cambon dem Reichskanzler FürstenBülow in Norderney
machte, sich nach Absicht und Ergebnis harmonisch
an die zahlreichen vorangegangenen Monarchenzusam¬
menkünfte und Begegnungen leitender Staatsmänner
an'geschlossen hat . Ohne bestimmte Vereinbarungen zu
bezwecken, hat die Norderneyer Aussprache doch als posi¬
tives Resullat die Festigung der Überzeugung gezeitigt,
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich zurzeit durch keinerlei Momente belastet sind, die
ihre Entwickelung im Sinne einer freundlichen
Ge st a l t u n g des deutsch - französische n
Verhältnisses  hemmen oder. gar hindern könnten.
Je ruhiger und sachlicher dieses Verhältnis auch in der
Öffentlichkeit behandelt wird , se mehr die Erörterungen
auf konkrete und aktuelle Probleme , wie sie sich aus der
Tagespolitik ergehen, ihr Augenmerk richten, desto mehr
ist von ihnen .ein fruchtbarer Erfolg zu erwarten . In
Pariser Blättern ist mit Recht auf die zwischen Deutsch¬
land und Frankreich eingetretene Detente  hinge-
jpiesen worden , die die unbedingte Voraussetzung war
!für das Platzgreisen einer freundlichen Stimmung , aus
'der gegenseitiges Vertrauen zu erwachsen mochte. Der
Wandel , der in dieser Beziehung zu verzeichnen ist,
macht sich weiterhin durch die Tatsache kenntlich, daß das
französisch-spanische Vorgehen in Marokko, sowie die
jüngsten über das scherisische Reich ausgebrochenen inne¬
ren Wirren auf die politische Lage in Europa keinerlei
lungünstige Rückwirkung geübt haben. Die Erscheinung
'zeigt eine merkliche Entlastung der euro¬
päischen  K o n st e I l a t i o n,  die alle Friedens¬
freunde mit Genugtuung begrüßen werden.

*. Ordensregen . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine große Anzahl von Auszeichnungen anläßlich der
Anwesenheit des Kaisers in Westfalen. Den: Ober¬
präsidenten w ander Recke  wurde die kaiserliche Büste
in Bronze verliehen . Den Kronenorden erster Klasse
erhielt der Wirkliche Geheime Rat Freiherr v. Lands-
b e r g - Steinfurt.

FemüetE.
Resrüm̂TlMler.

Samstag,  31. August : „Die Welt ohne Männer ."
Schwank in 3 Akten von Alexander Engel  und Julius
H o r st. — Spielleitung : Dt . Hermann N a :: ch.

Es ist immer gut, wenn eine Sache mit Humor an¬
gefangen wird . Das hat das Residenz-Theater klug be¬
dacht, als es seine neue Saison in dem wieder sauber
hergerichteten Hause mit einem glücklich gewählten
Schwank begann . Wir hätten cs bei der Plumpheit
und der herbeigezerrtcn Situationskomik , wie sic sich
heute in den gangbarsten deutschen Schwänken breit
'macht, kaum für möglich gehalten , daß noch ein Stück
-dieser Gattung auftanchen könnte, in dem eben der echte
Humor statt einer auf den Ungeschmack der Menge
berechneten derF-niederen Komik seine Stätte findet. Aber
er hat sie in diesem heiteren Werkchen entschieden ge¬
funden . Ein fesselndes Milieu zunächst, von der sorg¬
samen Regie des Herrn Dt . Rauch mit Liebe herausge-
jarbeitet, ein weibliches Bohemien -Milieu . Drei Wiener
Freundinnen : eine Studentin , eine Klavierlehrerin und
'eine Dnreaudamc , Hausen in ihrer Dürftigkeit zu¬
sammen, guten Mutes und sorglos , solange ihnen ein
Kaufmann nur noch einen Hcringsschwanz pumpt . Aber
die temperamentvolle Gustl Brandt , welche die beiden
anderen tyrannisiert , hat ihnen ihre große Männcrfeind-
Üchkcit eingeimpft. Der Mann ist ihr der Inbegriff aller
Verworfenheit und Schrecken. Die Tür zu dem Heim
-der drei Freundinnen bleibt jedem Maskulinum , selbst
dem Briefträger , verschlosien. Da dringt urplötzlich ein
eleganter Jüngling bei den Mädels ein, aus der Flucht
vor einem Gatten , mit dessen Frau er techtelmechtelte.
Die Mädels wahren ihren Standpunkt , aber der Wende¬
punkt in ihren Anschauungen ist vorbereitet . Dieser mit
Mühe und auf originelle Weise entfernte fesche junge
Mann beschäftigt sie so sehr, daß er ihre Gedanken nicht
'ruhen läßt , als sie sich schon in ihren primitiven Betten
.zur Nachtruhe ausgestreckt haben. Im zweiten Akte cnt-
-steht den Männerfetndinuen nun in einem Advokatcn-
-schrciber, der die Weiber wütend haßt, ein Gegenpart.
Aber das Bekehrnngswerk geht unablässig seinen Gang;
zumal die Wortsührerin der drei wird schließlich von
demim erstenAkte zu ihnen hereingeschneiten Lebemann.

KirsvKdFrr§N TaMM.
* Der Laiideseisenbnhnrat , der im November Zu¬

sammentritt , wird sich als letzte Instanz mit der Frage
der Aufhebung der Ausnahmetarise für
Steinkohle  und Koks nach dem Auslande zu be¬
schäftigen haben . Wie die „V. Z." hört , ist Grund zu
der Annahme .vorhanden , daß mit Rücksicht aus die da¬
durch zu erwartende ernstliche Schädigung der Kohlen-
industrie von einer solchen Maßnahme Abstand genom¬
men wird . .

* Ein neuer Kandidat für das Gnesener Erzbistum.
In kirchlich katholischen Kreisen erhält sich das Gerücht,
daß der Divisionspfarrer R. v. Krzesinski in Magde¬
burg als ernsthafter Kandidat für den erzbischöflichen
Stuhl in Posen -Gnesen ausersehen sei. Herr v. K. soll
erklärt haben, daß er dem an ihn ergehenden Ruf Folge
leisten werde.

* Wahlen im Rcichsland. Bei der Bezirkstagsnach¬
wahl in Metz wurde Manjean von allen nichtsozial¬
demokratischen Parteien mit 919 von 1059 Stimmen ge»
wählt . Der Sozialist Schleicher erhielt 579 Stimmen.
— Bei der Wahl in Saargemünd wurde Jeanty
(Lothringergruppe Einheimischer) mit 2526 Stimmen
gewählt . Dr . Schaffer (Lothringergruppe Altdeutscher)
erhielt 2022 Stimmen.

* Eine Generalversammlung der Präsides der
katholischen Gcscllenvereinc Deutschlands , Österreichs
und der Schweiz wird am 3., 4. und 6. d. M . in Frank¬
furt a . M . tagen . In diesen Ländern bilden die Ge-

' sellenvereine einen gewissen Verband untereinander und
zählen 1125 Vereine n:it 182 795 Mitgliedern , welche
347 eigene Vereinshäuser haben und in denen im Jahre
1904 über 100 000 durchwandernden Mitgliedern kosten¬
los Unterkunft und Verpflegung gewährt wurde , bei
einem Kostenaufwand von rund 61000 Mark . In 514
Vereinen finden Unterrichtskurse statt , in 75 Vereinen
bestehen 200 Fachabteilungen , welche in 1904 133 000
Mark kosteten. 650 Gesellenvereine haben Sparkassen,
in welche in .dem genannten Jahre 1700 000 Mark ein¬
gelegt wurden . Der Vermögensbestand dieser Spar¬
kassen beträgt über 6 Millionen Mark . Das Verbands¬
organ „Kolbingsblatt " hat eine Auflage von 40 000
Exemplaren . Auf der diesjährigen Generalversamm¬
lung , zu welcher auf der Bischof von Limburg zum
4. September sein Erscheinen zugesagt hat , soll die
Organisation noch weiter ausgebaut werden.

* Zu der Meininger Demonstrationsangelcgenhcit
gegen die Absetzung des sozialdemokratischen Gemeinde¬
rates in Steinbach wird gemeldet, daß die Ortspolizei
und der Schultheiß tätlich angegriffen wurden . Elf
Personen wurden am Samstag verhaftet.

* Der erste allgemeine deutsche Gärtnertag , der
in Mannheim seinen Anfang nahm , und der aus aller:
Gauen Deutschlands von ungefähr 500 selbständigen
Gärtnern besucht war , sandte an den deutschen Kaffer
und den Großherzog Friedrich von Baden Huldigungs-
Telegramme.

* Hamburgs Hafen. Die Staatsdeputation für
Handel und Schiffahrt beschloß die beschleunigte Ver¬
größerung der Hamburger Hafenanlagen (Ladeplätze
und Kaischuppen) um 20 bis 25 Proz . ihres jetzigen
Umfanges.

* Eine Schätzung des Welternteertrags 1907. Das
Budapester Ackerbauministerium veröffentlicht eine
Schätzung des Welternteertrages für das lausende Jahr.
Danach beträgt das Gesamtergebnis der Welternte an
Weizen 759.86 Millionen Meterzentner gegen 938.48
des tatsächlichen vorjährigen Ernteertrages ; Roggen
407.14 gegen 399.24, Gerste 331.35 gegen 326.80, Hafer
541.19 gegen §35.92, Mais 937.24 gegen 1051.68, zu¬
sammen 3076.78 gegen 3251.62 Millionen Meterzentner.

einem jungen Advokaten, einer energischen Umwand¬
lung ihrer männerfeindlichen Ansichten unterworfen , die
fast an die Zähmung der Widerspenstigen erinnert und
ein nettes Seitcnstück dazu bietet. Dabei zeigten sich,
eine Seltenheit beim heutigen Schwank, manche ganz
nette Spuren einer wirklichen Charakterzeichnung , wo¬
durch auch den Schauspielern Gelegenheit geboten wurde,
schärfer zu charakterisieren, so daß sic keine Gelegenheit
hatten , über „alberne Rollen" zu klagen. Die drei
Männerfeindinnen kamen schließlich glücklich als völlig
Bekehrte unter die Haube, und der Weiberfeind bekam
natürlich eine von ihnen.

Ihre Rollen waren bei Frl . Blanden,  Frl . N o o r-
m a n und Frl . S a n b o r i in den besten Händen, nur
hätten wir gewünscht, daß das talentvolle Frl . Sandori
ihre Komik nicht allzustark anftrüge . Sie kommt gar zu sehr
auf Rosei van Born hinaus (die auch ein Röllchen in den:
Stück hatte und cs drastig durchführte ), und cs genügt,
wenn eine  derbe Soubrette da ist, eine zweite darf sich
dann schon etwas anders geben. Herr B a r t a k als der
Bändiger der Hanptmäunerfeinöin war voll Frische und
bezwingender Bonhomie , Herr Rücker gab den
weiberfeindlichen Kanzlcibcamtcn so, daß wieder ein
köstlicher Typ ans dieser Figur entstand. Weiter ist Herr
Dachauer  in der Rolle eines alten , verliebten Advo¬
katen — er war auch besonders gut in der Maske — her-'
vorzuhcben . Durch seine unheimlich echte Maske wirkte
Herr Sascha in dem Röllchen eines Rücken-
märklcrs.

Das Publikum nahm den Schwank, der in seiner
Vortrefflichkeit eine Art Maßstab für die kommenden
Schwänke der Saison bilden könnte, mit stürmischer
Heiterkeit und vielem Beifall hin, und so stand denn der
Beginn der Saison im Residenz-Theater unter einem
günstigen Stern . _ Sch. v. B.

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 1. September : „Lohengrin ".

Romantische Oper in 3 Akten von R. Wagner.
„Zn neuen Taten " — trat gestern unser Hoftheatcr

nach der langen Sommerpause wieder zusammen. Neue
Taten und nene Namen sind den Abonnenten ver¬
sprochen. Freilich wird man auch manche licbgewor-
denen alten Namen vermissen. Die September -Vor-
üellunaen gehören ja nun noch hauptsächlich den Wies-
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Der Minderertrag im Jahre 1907 beträgt also insge-
samt 174.84 Millionen Meterzentner . Der tatsächliche
Weltbedars  für 1907/08 beträgt an Weizen 900.77
Millionen Meterzentner , Roggen 420.28, Gerste 330.25,
Hafer 540.42, Mais 954.13, zusammen 3145.85 Millionen
Menterzentner . Zwischen dem Ernteexträgnis des
Jahres 1907 und dem tatsächlichen Weltbedarf ergibt
sichff mithin ein Minus von 69.07 Millionen Meter¬
zentner , das mit den bestehenden Weltvorräien an
Weizen von 42.64 Millionen Meterzentner , Roggen
8.54, Gerste 4.96, Hafer 8.41, Mais 9.91, zusammen
74.46 Millionen Meterzentner gedeckt erscheint. Die
W e I t v o r r ä t e von der vorjährigen Ernte be¬
tragen 90.25 Millionen Meterzentner . Von den ein¬
führenden Staaten bedarf Deutschland  an Weizen
28, Roggen 6, Gerste 18, Hafer 25, Mais 10; Österreich
an Weizen 14.6, Roggen 4,5, Gerste 2, Hafer 2, Mais 5.
Insgesamt benötigen die einführenden Staaten abzüg¬
lich ihrer Ernteergebnisse an Weizen 167 Roggen 22,
Gerste 40,6, Hafer 23, Mais 63 Millionen Meterzentner.
Von aussührenden Staaten haben einen Überschuß an
Weizen : Ungarn 9.5, Rußland 41, Rumänien 5.50,
Bulgarien 2.5, Ostindien 3.5. Vereinigte Staaten 42.5,
Kanada 6.5, Argentinien 29 Millionen Meterzentner;
an Roggen : Ungarn 2, Rußland 12.5 Millionen Meter-
zentner ; an Gerste : Ungarn 6, Rußland 24.5, Rumänien
3.3, Vereinigte Staaten und Kanada 5.5 Millionei:
Meterzentner ; an Hafer : Ungarn 3, Rußland 16.5:
Kanada 2.5 Millionen Meterzentner ; an Mais : Ungarn
3, Rußland 3, Rumänien 4, Vereinigte Staaten 20/
Argentinien 15 RUllionen iMeterzentner.

Heer und Flotte.
Die englische „Lustflotte". „Daily Mail " berichtet

ans Aldershot : Wenn nicht ein unvorhergesehenes
Hindernis eintritt , wird ' man in den nächsten Tagen
über dem Lager -die e r st c b r i t i s che L n f tf I otte
schwimmen sehen. Der Versuchsban war zwei Jahre
hindurch langsam vorgerückt, -bis neuerdings die große
Entwickelung der kontinentalen Lustschifsahrt einen An¬
stoß gab. Die Zeichner des Luftschiffes nähern den Typ
dem französischen Typ „La Patrie ". Der Petroleum -;
Motor gibt ihm angeblich tiber -deutsche und ' französische
Lustschiffe große Überlegenheit.

Deutsche Kolonien.
Die Expedition des Staatssekretärs Deraburg ist

gestern mittag nach 12tägigem Marsche von Muansa in
Taborah  eingetroffen . Alle Teilnehmer sind wohl¬
auf . Die Eingeborenen , die der Karawane 2 Stunden¬
weit entgegengezogen waren , bereiteten ihr einen leb¬
haften Empfang.

Ire FrirdMskmrserrry.
wb . Haag , 1. September . Die holländische Regie¬

rung hatte bei dem Vorsitzenden der Konferenz, Staats -'
rat Nelidow, ungefragt , ob ihr her Rittersaqj für den
17. September zur Eröffnung der Generalstaaten zur,
Verfügung stehen könne. Nach einer Besprechung mit'
den Kommissionsobmännern antwortete Nelidow , die
Konferenz könne des Rittersaales einigeTage entbehren,
doch werde .die Konferenz voraussichtlich bis
zum 2 1. ds . dauern  und die Unterzeichnung des
Schlußprotokolls  am 28. ds. erfolgen.

wb . Haag , 2. September . In der gestrigen Sitzung
des Komitees- a der Schiedsgerichtskommission gab der
italienische  erste Delegierte Tornielli folgende
bedeutsame Erklärung  seiner Recherung ab:

Er sei stets in der vordersten Reihe für die Ein¬
führung eines obligatorischen Schieds-

badener Kurfremden , denen es natürlich gleichgültiger
ist, welcher Name auf dem Zettel steht. Uns aber ist cs
gar nicht gleichgültig; und eine neu engagierte Altistin
Luise Schröter  weckte gleich am ersten Abend das In¬
teresse. Die Sängerin hat in vergangener Saison hier
schon gastiert und durch ihre prächtige stimmliche Be- ,
gabung Aufsehen gemacht. Namentlich in der Tiefe und'
Mittellage ist ihr Organ von Natur so warm und weich
und warmblütig , daß man wohl seine Freude daran
haben kann : wie verführerisch klang z. B. der Mittelsatz
des Duetts mit Tclramund , wo Ortrud ja in der Tat
den ritterlichen Gemahl , das Werkzeug ihrer Rache,
zauberhaft bestricken und berücken soll. Minder säst- und
kraftvoll zeigt sich die Stimme in der Höhe fundiert , doch
erfreute auch hier — ich erinnere an den wilden Göttcr-
anruf „Wodan, Frcyja !" — die Sicherheit und Ruhe , mit
der Frl . Schröter den Ton behandelt. Jedoch eine
größere Mannigfaltigkeit und Abstufung in der Klang¬
farbe, was man so „dramatischen Timbre " nennt , wird
jedenfalls noch zu erstreben sein, damit der Vortrag durch
tiefes, selbständiges Pathos die Anteilnahme des Hörers
stetig sesthält. Auch die Darstellung — besonders auch;
das Mienenspiel — könnte wohl noch reichere Belebung
vertragen : an Temperament scheint es ja nicht zu fehlen,
nur äußert sich dasselbe noch nicht überall frei und un¬
gehemmt. Auf die weitere Entwickelung der talent¬
vollen Künstlerin darf man wirklich gespannt sein. Die
gestrige Ortrud -Darbietung wurde vom Publikum be¬
reits mit sehr aufmunterndem Beifall ausgenommen.

Die Vorstellung war im allgemeinen von recht gutem
Gelingen getragen . Eigentlich handelte es sich um eine
Art Lohengrin -Gedenkfeier : gerade 60 Jahre sind es her,
daß Wagner die Partitur , der Oper vollendete. Freilich
dauerte es damals (1847) noch einige Jahre , bis das
Werk in Weimar seinen Einzug auf der Bühne hielt,
Fast unbegreiflich muß uns Modernen der Widerstand
und Mißverstand erscheinen, denen die Oper anfänglich
begegnete: Heute glaubst man geradezu ein klastisches
Werk zu hören ; so klar und licht, so planvoll und ver¬
ständlich klingt alles . Daß der dramatisch so wichtige
Ensemblesatz im 2. Finale , der bisher an unserer Bühne
gestrichen war , jetzt wieder zu Ehren gebracht ist, soll be¬
sonders dankbar begrüßt werden . Dieser „Quintcttsatz
mit Doppelchor" ist eigentlich gar nicht zu entbehren:
gerade hier enthüllt sich Elsas innerste weibliche Natur;
und eben daß Lohengrin dies erkennt und doch hart-
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gerichts  gestanden , dagegen habe er allerdings von
Anfang cm den Vorbehalt gemacht̂ daß womöglich eine
Übereinstimmung der Ansichten in dieser Frage herbei-
gefiihrt werden müsse. Im Prinzip sei man darüber
einig, daß für juristische Fragen , speziell für die Aus¬
legung internationaler Verträge , das obligatorische
Schiedsgericht anwendbar erscheine. Dagegen bestanden
bezüglich der praktischen Anwendung zwei Systeme:
Das eine, daß die einzelnen Staaten untereinander
Schiedsgerichtsverträge allgemein oder für bestimmte
Materien abschlössen, das andere , daß jetzt schon ein
Weltschiedsvertrag  abgeschlossen werde, mit
-dem bekannten Vorbehalt der Unabhängigkeit in wesent¬
lichen Interessen , und daß eine Liste derjenigen Materien
beigefügt werde, in denen das Schiedsgerichtsverfahren
ohne diese Ausnahme unbedingt obligatorisch sein solle.
Die italienische Delegation stimmte konsequent für das
weitergehende System , verhehlte sich aber nichts daß auf
diefem Baden eine Einigung nicht erzielt werden könne
und daß bei der Gesamtabstimmung nur eine völlig be¬
deutungslose Liste zustande käme. Er halte deshalb im
Interesse der Einigung für notwendig , sich derzeit auf
die Erklärung zu beschränken, daß ein obligatorisches
Schiedsverfahren für juristische Fragen,  be¬
sonders für die Auslegung internationaler Verträge an¬
wendbar erscheine, daß aber die Regierungen aufzufor¬
dern seien, nach sorgfältiger Prüfung Vorschläge über die
praktische Anwendung dieses Grundsatzes zu machen
und untereinander zu vereinbaren . In diesem Sinne
behalte er sich vor, einen Antrag zu stellen.

Der österreichisch-ungarische Delegierte Merey , der
erste deutsche Delegierte Frhr . v. M a r s cha l l und der
erste schweizerische Delegierte Carlin erklärten hierauf,
'daß sie auf dem Boden der von Tornelli entwickelten
Anschauung eine Einigung für möglich  erachten.

Arrslmrd.
GstsvNrrch-Mrrgartt.

Wie nunmehr feststeht, wird das spanische
K ö n t g s p a a r am 18. Oktober in Wien  eintreffen.

Die „Nene Freie Presse" meldet, daß zum Beginn
der parlamentarischen Kampagne das Ministerium
Freiherr v. Beck mit Rücksicht auf die Veränderung im
Besitzstand der Parteien durch die Wahlen eine Um¬
gestaltung erfahren wird . Freiherr v. Beck sei nicht ab¬
geneigt, den Ansprüchen der deutschen und tschechischen
Agrarier sowie der Christlich-Sozialen Rechnung zu
tragen . Als sicher gilt die Demission des Handels¬
ministers Di°. Forscht, als sehr -wahrscheinlich das Aus¬
scheiden des deutschen Landsmannministers Praöe.

Vorgestern wurden zwei weitere Teilnehmer an den
pöbelhasten Ausschreitungen  auf dem
Bahnhöfe tu Calliano gegen reichsdeutsche Ausflügler
polizeilich bestraft . Kaufmann Moser wurde zu 12 und
Buchhalter Corradini zu 5 Tagen Arrest verurteilt.

In Fiume  kam es zu ernsten Zusammen-
stößen  zwischen Kroaten und Ungarn,  zahlreiche
Kroaten wollten wegen tätlicher Jnsultierung eines
Landsmannes in Fiume an den in Fiume lebenden
Ungarn Rache nehmen. Sie wurden jedoch an der
Brücke, die die kroatische Vorstadt Susak mit der eigent¬
lichen Hafenstadt Fiume verbindet , von Ungarn aufge¬
halten . Es kam zu einem harten Kampf, in dessen Ver¬
lauf die Kroaten aus Revolvern schossen. Schließlich
wurden die Susaker zurückgeürängt.

Am 18. August erschien in Lemberg  die erste
Nummer eines Blattes für die deutschen Bewohner
Galiziens . Das Blatt führt den Titel „Deutsches Volks-

näckig auf seinem Frageverbot besteht, darauf gründet
sich auch seine  tragische Schuld und Sühne — seine
Trennung von Elsa. Wie eine gewitterschwangere Wolke
— so breitet sich diese Musik, dumpfbrütend , verhängnis¬
voll, — bis denn der weise König durch heldischen Zuruf
die Stimmung wandelt . Das Ensemble war von Herrn
Professor M a n n st a e d t , der die musikalische Leitung
der Oper übernommen hatte , mit merkbarer Vorliebe
and Gewissenhaftigkeit ein studiert.

Unter den Mitwirkenden mutz Herr Hensel  als
Lohengrin in erster Reihe genannt sein: er hat für die
Partie viel glänzende Mittel zur Hand , die er mit künst¬
lerischem Geschmack zu verwerten trachtet. Seine Auf¬
fassung ist frisch und heldenhaft,' der mystisch-weihevolle
Zug tritt dagegen zurück. In Einzelheiten wäre den
Vorschriften Wagners noch strikter zu folgen. Ein
Beispiel : Bei dem Ausruf : „Elsa, mit wem verkehrst
du da" — reißt unser Lohengrin seine Braut mit
turidduhafter Vehemenz zu Boden. Wie fein bei
Wagner : „Lohengrin wendet sich zu Elsa, welche bei
seinem Zuruf wie vernichtet ihm zu Füßen sinkt." Die
Elsa gab Frl . Müller  mit edlem Anstand. Zarte poesie-
volle Weiblichkeit liegt ja in ihren Kunstäußerungen
immer am entschiedensten ausgeprägt . Herr Braun
fand für den König Heinrich manchen Ton , der tiefer
zu Herzen sprach: und Herr Winkel  ist als ein vor¬
züglicher Heerrufer längst geschätzt. Den Telramund gab
Herr Basil  von Mannheim in der sicheren, bühnen¬
kundigen Weise, die diesen für Wiesbaden stets zur
Hilfe bereiten Sänger auszeichnet. 0 . D.

Aus Amli und Jeden»
— Knrhaus . Die am Sonntag stattgehabte Orgel-

Matinee im großen Kurhaussaal hatte ein sehr zahl¬
reiches Publikum augelockt. Herr Kapellmeister
Afferni  brachte als Eingangsnummcr die H-raoll-
Fugc von Piutti zu Gehör und erwies sich als ein recht
gewandter und technisch gut gebildeter Organist . Eine
noch wirkungsvollere Registrierung des herrlichen In¬
struments dürfte bei weiterer Bekanntschaft mit dem¬
selben erreicht werden . In sehr vorteilhafter Weise
führte Herr Afferni das Instrument bei dem Accompagr.e-
ment der C  vor : wir hörten zwei Arien von Bach

MiesZraderreN TagNrriL.
blatt für Galizien " und erscheint zweimal im Monat.
Der Programmartrkel weist darauf hin, Latz es in
Galizien mehr als 200 deutsche Siedlungen gibt, die
keine Beziehungen zueinander pflegen können. Diesem
Uüelsiande will Las Blatt abhelfen . „Wir wollen", heißt
es , „Len dringenden Bedürfnissen entsprechend eine
deutsche Zeitung für Galizien herausgeben . In diesem
Blatte soll jeLer Deutsche lesen können, was sich in Len
deutschen Siedlungen unter seinen StammeSgenoffen
Neues , Gutes und Böses ereignet hat : jeder Deutsche
soll in diesem Blatte sein Wohl und Wehe dem deutschen
Volke bekannt geben können. Ans diese Weise wollen
wir es ermöglichen, daß nach der Woche harter Arbeit
jeder die Ereignisse unter seinen Brüdern in Galizien
erfahren kann. Wir wollen dadurch den Gemeirrgeist,
das Zusammengehörigkeitsgefühl und das Interesse für
Len anderen wecken. Wir wollen für das Recht, für die
Sprache unserer StamMesgenoffen etntreten , ohne im
geringsten gegen den anderssprachigen Nachbar aufzu¬
treten . Wir wollen unseren Nachbar überzeugen , daß
wir zu ihm nur als gute Freunde , als Meister gekommen
sind und ihm schon viel Gutes erwiesen haben." Man
darf den: Blatte also alles Gute wünschen.

It -rtterr.
Die japanischen Kriegsschiffe „Tsukuba" und „Chi-

tosa" verließen Neapel . Vor seiner Abfahrt sandte der
japanische Admiral Jjurn ein herzliches Telegramm an
Len Marineminister Mirabello.

KMKnrd»
In Gegenwart des Zaren und der Kaiserin -Mutter,

der Kaiserin , der Königin von Griechenland , aller in
Petersburg weilenden Großfürsten und Großfürstinnen,
der Minister und des diplomatischen Korps fand gestern
Sonntag die feierliche Einweihung der zum Gedächtnis
an den Kaiser Alexander  H . an der Stelle , wo er
den Tod fand, errichteten Kirche zur Auferstehung Christi
statt. Der Kaiser und die Kaiserin waren in Peterhof
zu Schiff eingetrofsen . Trotz polizeilicher Absperrung
hatten sich viele Taufende Zuschauer eingefunden , um
den Kaiser zu begrüßen , der seit Eröffnung der ersten
Reichsduma zum e r ste n Male  wieder Petersburg
besuchte. Nach der kirchlichen Feier nahmen der Kaiser,
der die Uniform des Preobraschenskischen Leibregiments
trug , und die Kaiserin den Vorbeimarsch der Truppen
ab. Die Volksmaffen brachen in stürmische Hurrarufe
aus . Im Innern der neuen Kirche ist an der Stelle,
wo Kaiser Alexander II . ermordet wurde , der betreffende
Teil der Straße im alten  Z u st a n d e erhalten und
von einem Tempel mit schwarzen Granitsäulen über¬
deckt. Nach der Feier besuchten die Majestäten die Gräber
Alexanders II . und Alexanders III . in der Peter -Pauls-
Katvedrale und kehrten zu Schiff nach Pcterhof zurück.

Ein kaiserlicher Ukas vom 21. August bestimmt, er¬
gänzend zu dem Gesetz über die Glaubensfreiheit , daß
die Inden,  die früher zum orthodoxen Glauben über-
getreten sind und jetzt wieder jüdischen Glauben anneh¬
men, ihr durch den Übertritt zum Prawoslawentum er¬
worbenes Bürgerrecht verlieren  und in das An-
siedeluNgsgebiet auszuweisen sind.

Der Minister des Äußern Jswolsky  begab sich
über Berlin nach Karlsbad.

Am Samstag trat das Todesurt ei  l gegen die
im Zarenprozetz  Verurteilten in Kraft . Auf Be¬
gnadigung ist kaum zu rechnen. Der Staatsanwalt be¬
absichtigt, gegen die Freisprüche Revision einzulegen . Im
den offiziellen Kreisen wird der Spruch des Kriegs¬
gerichts für z u m i l d e gehaltert.

Bei der Untersuchung einer kürzlich in Odessa
gefundenen Bombe durch den wachhabenden Offizier
des Petropawlowsky -Viertejs entfiel die Bombe den

und Händel , welche Fräulein Grete Rautzenberg
(ans Esten) stilgemätz vortrug . Die Sängerin verfügt
über einen wohlklingenden Mezzo-Sopran , _ der im
ganzen Umfang tüchtig Lurchgebildet erscheint. Der
Empftndungsausdruck zeigte Wärme und Verständnis.
— Mit besonderer Freude wurde die Violinvirtuosin
Frau May A f f e r ni - B r a mm er begrüßt , welche
das Larghetto von Mozart und die Berceuse von Godard
spielte und, bei graziöser Bogenführung , durch die Weich¬
heit ihres Tones und innigen Ausdruck sich von neuem
als eine sehr talentierte Geigerin bekundete. Mit einer
von Herrn Afferni gespielten „Freien Phantasie " fand
die Matinee ihren Ikbschlutz. Sämtliche Vorträge wurden
durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. — Auch das
Abendkonzert gewährte den Kurhausbesuchern wieder
besondere musikalische Überraschungen. Neben die
schmetternden Fanfaren zweier Militärkapellen traten
Volkslieder -Vorträge , welche der Sängerchor des
Wiesbadener Turm - Vereins  übernommen
hatte. Unter der kundigen Führung des Herrn
C. S cha u ß hint erließen die mit geschmackvoller
Nuancierung gesungenen einfachen Volksweisen von
Schauß, Spangenberg , Kremser usw. den freundlichsten
Eindruck und entfesselten im Publikum stürmischen
Beifall . -ck.

* Wilhelm Holzamer f . Den: in der Blüte der
Jahre und seiner Schaffenskraft dahingerafsten Dichter
Wilhelm Holzamer widmet Hermann Kroepclin  in
der „Täglichen Rundschau" die folgenden schönen Ge-
denkverse:

„Was erbleichst du und reichst mir schweigend das
Blatt ?" —

„Der Dod ist hungrig , nichts macht ihn satt !"
„— Was ? — Er ? — — Der froh in breiter Kraft
Mit fleißigen Händen ums Ziel geschafft?
Mit dem ich wollte ein Wegstück gehn?
Der neulich erst schrieb: Auf Wiedersehn'?
Des Leben sprühte den Wcg entlang?
Der aus dunkelsten Tiefen vernahm Gesang?
Ein Manu , dem sicher der Sieg verbürgt?
Und nun kam der Tod ? — Und hat ihn — erwürgt ?"
-Es gleitet mir kalt eine Hand vorbei:
Duck dich! — Sie bricht jonst auch uns entzwei ! .
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Händen des Offiziers . Dieser und ein Schutzmann'
wurden durch die Explosion getötet,  fünf Schutz leuie
schwer verletzt.

Wie aus Fiume berichtet wird , will ein russischer'
Journalist in Abbazia den früheren P r i e st c r
Gapon  erkannt haben, der mit seinem Bruder aus
einem Schweizer Badeort kam. Gapon habe sich fernen
Bart abnehmen lassen und einen falschen Namerr augc-
nommen. -

In Moskau  wurde gestern der erste Cholera-
fa  l l bakteriologisch festgestellt.

gvankveitis.
Präsident Fallisr es  wird demnächst, wie vall¬

jährlich, eine Reise zu seiner Familie unternehmen . &.
wird die Fahrt am 28. d. M . antreten und am 5. Oktober
nach Paris zurückkehren.

Großfürst Michael N ik olaje witsch  ist
mittels Sonderzuges aus Petersburg in Paris eiugc-
troffen und wurde am Bahnhose von der Großherzogln
Anastasia von Mecklenburg  und dem russischen
Militärattache empfangen. Der Großfürst verbleDt
einige Tage in Paris und reist dann nach dem Süden
weiter.

Der in Marseille eingetroffene Sultan von
Z a n s i b a r hat nach kurzem Aufenthalt die Reise nach
Paris fortgesetzt.

Im Kriegs -Ministerium erklärt man , daß die an¬
gebliche M e nterei  im 17. Infanterie -Regiment
wieder auf eine kleine Kundgebung einiger Reservisten
und Zivilpersonen sich beschränke. Ein Offizier wurde'
durch Zivilisten belästigt , dieselben -entrissen ihm die
Mütze eines Reservisten, welche der Offizier diesem
weggenommen hatte, um wegen eines Vergehens seinen
Namen feststellen zu lassen. Aktive Soldaten,waren nicht
beteiligt.

Im Tvuloner Arsenal werden Vorbereitungen ge¬
troffen , um an dem Panzerschiffe „Conds"  eine
wichtige Reparatur vorzunehmen , sobald das Schiff aus
den marokkanischeu Gewässern zuruckgekchrt ist. . Das¬
selbe ist am Achterteil undicht  geworden.

Ern Anonymus hat vor etwa zwei Fahren dem
A n t im tzl-itarüst e n Hervö • eine Summe : von
15 000 Frank angeboren, damit er eine Propagandareise
durch Deutschland  mache , um dort den Antimili¬
tarismus zu predigem Im Anschluß an den Kongreß in
Stuttgart erneuert der Anonymus sein Anerbieten.

In B r e st verhastete die Polizei den stellvertreterr-
den Sekretär der A r b e i t s b ö r f e Legall, der beschul¬
digt ist, zu Mord und Plünderung aufgererzt zu haben.

Gestern waren drei neue Eisenbahn --
unfälle  zu verzeichnen. Zwei Zusammenstöße er¬
eigneten sich in Sottewille , auf der Linie Parts -Havre,
und in Dreux . Sie hatten nur Verwundungen und
Materialschaden zur Folge. Dagegen fanden bei dem
dritten Unfall jroetffi ea m t e den Tod. Kurz vor dem
Bahnhof Nancy entgleiste aus nnbekanuter Ursache die
Lokomotive eines Güterzuges . Der 'Maschinist und
Heizer wurden getötet , der 'Zugführer verletzt.

Ermlan ».
Die Verhandlungen , die feit "einiger Zeit zwischen

Rußland und England  zu dem Zweck geführt
worden sind, gewisse Fragen zu regeln , die die wechsel¬
seitigen Beziehungen in Asien betreffen , sind durch den
Abschluß einer Konvention  beendet worden , die am
18./81 . August durch den russischen Minister des Ans--'
wärtigen und den englischen Botschafter in Petersburg
unterzeichnet  worden ist. Diese Konvention wird
alsbald nach dem Austausch der Ratifikationen , die in
nächster Zeit erfolgen wird , veröffentlicht. Das Über¬
einkommen trägt rein den Charakter einer Regelüns

Theater und Literatur.
Das Wiener  Hofburgtheater nahm, wie bereits

gemeldet, den Einakter - Zyklus  S u d e r -
m a n n s, betitelt ,Ft o s en", an. Die drei Stücke tragen
die Sondertitel : „Margot ", ein Schauspiel , „Der
letzte Besuch ", Schauspiel , und „Die ferme
Prinzessin ", Lustspiel.

Das Hofburgtheater  in Wi en  eröffnete
gestern feine Spielzeit mit Friedrich Hebbels Tragödie
„GygeS und fein Ring ".

Bildende Kunst und Musik.
Friedrich Wilhelm Kücken,  der volkstümliche

Komponist (1810 bis 1882), dessen frische, melodiöse
Lieder, wie z. B . das herzige „Mädel , ruck , ruck,
ruck ", so viel gesungen werden, hat in seinem Geburts¬
ort Bleckede  ein D e n km «l  erhalten , das -gestern
festlich enthüllt wurde.

Der „Münch. Post" zufolge hat Kaiser Wilhelm
den architektonischenEntwurf des Münchener .Bildhauers
Prof . Hilöebrand für den Neubau der Schack-
Galerie  und des daran anstoßenden preußischen Ge-
sandtschaftsgeväuöes kurzerhand zurückgewiesen
und auch das Gesuch des Künstlers um eine Audienz zur
Erläuterung seiner Pläne a b g e l e h u t. Die Wahl des
Kaisers sei auf einen Architekten der Münchener Bau¬
firma Heilmann u. Littmann gefallen, dessen Pläne aber
vom Kaiser und der Kaiserin noch vielfach korrigiert
worden seien.

Die vor 70 Jahren mit einem Kostenaufwand von
einer Million erbaute Kapelle „Das Kruzifix
vo  n Bo  ca " (hei Borgomanero , Provinz Novara ), eine
von vielen Fremden besuchte künstlerische Sehenswürdig¬
keit, ist e i u g c stü r z t. Verletzt wurde entgegen an¬
fänglichen Befürchtungen bei dem Einsturz niemand.

Wieder ist, wie schon kurz gemeldet, ein Bild im
Louvre  v e r l e tzt worden . Diesmal Handelt cs sich
um eine kleine Landschaft von Berghem , in die von'
einem böswilligen oder auch einem ungeschickten Besucher
zwei Löcher durch einen Bleistift gebohrt sind. Obgleich
der Schaden nicht groß und obgleich auch das früher zer¬
fetzte Gemälde „Die Sintflut " durch ein geschicktes Ver¬
fahren nach Möglichkeit wiederhergestellt ist, klagt doch
die Presse mit Recht über die ungenügende Bewachung
der Galerien.
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örtlicher asiatischer Fragen . Die zwischen Rußland und
England schwebenden Fragen über den Bosporus sind
darin nicht berührt . Die Bedeutung des Überein¬
kommens erstreckt sich also . nur auf zeniraläsiatische
Kragen . Der Londoner „Times " wird hierzu noch ge¬
meldet, die Veröffentlichung werde ' noch einige Zeit hin-
ausgeschoöen, um anderen interessierten Mächten das
Abkommen vorher mitznteilen.

Medev lande.
Der A nar ch ist e n -Kon gr  e ß beendete seine

Beratungen . Der nächste Kongreß soll in 2 Jahren statt-
sinden.

Kpanren.
.Der Chirurg Moure aus Bordeaux reiste in den

nächsten Tagen nach San Sebastian , um bei König
A4sons  eine Rasen - Operation  vorzunehmen.
Die jüngste Reise des Königs ' nach Bordeaux steht mit
dieser Operation in Zusammenhang.

VorLngal.
Ein amtliches Telegramm aus Mofsaneües in

Angola  berichtet : Die portugiesischen Truppen sind
in einem Tressen gegen die Eingeborenen , welche 7000
Mann stark waren , siegreich gewesen. Die Portugiesen
verloren 10 Mann und hatten 2 Offiziere und 29 Mann
an Verwundeten . Die Verluste der Eingeborenen sind
bedeutend, aber nicht festgestellt.

Das Amtsblatt veröffentlicht, einen Erlaß , betreffend
die Errichtung von Versorgungskassen für
A r b i- : t e r.

SÄvkei.
Dalast und die Pforte erklären , sie wollen

energisch das Recht der Türkei verteidigen , unter die
Mächte ersten Ranges  zu zählen, da die Haager
Konferenz dies zu bestreiten scheine. Auster einer Protest¬
note, die bereits an die Großmächte abging , bereite die
Pforte wertere Schritte vor, welche die Kompetenz der
Haager Konferenz im gegenwärtigen Zeitpunkt der
Pforte gegenüber in dem betreffenden Kalle bestreitet.

Die Botschafter der Mächte sind gegenwärtig mit
dem Studium der m a z ed o n i s che n Justiz-
r e s o rm beschäftigt. Nach Beendigung der Pourparlers
werden die Botschafter bei der Pforte gemeinsame
Schritte zur Annahme des Elaborats tun . Die ge¬
planten Hauptresormen betreffen die Zuziehung des
christlichen Elements zum Justizöienst und die Annahme
des Grundsatzes der Öffentlichkeit, so daß eine genaue
Kontrolle .der gesamten Rechtsprechung ermöglicht wer¬
densoll.

Wie ' die türkischen Blätter melden, hatten türkische
Truppen bei Rakle im Wtlajet Monastir mit einer
bulgarischen Bande einen Kampf zu bestehen: 17 M a n n
der Bande wurden getötet.  Die Blätter bemerken
zu dieser Meldung , daß sich die Banden Dank den Be¬
mühungen der Truppen ,in keinem Teile der drei Wila-
jets mehr halten können.

Mexksrr.
Samstagabend wurde der Groß wesir  beim

Verlassen des Parlaments durch vier Revolverschüsse
getötet.

Usre!n!gte Waatem
In New Uork verlautet , Präsident Roose-

v e lt  Habe die Absicht, nach Ablauf seiner Amtszeit die
Leitung der großen republikanischen Zeitung „New
Nor l Tribüne"  zu übernehmen . Die Verein¬
barungen mit dem Besitzer des Blattes seien bereits ge¬
troffen . Demgegenüber erklärt der Chefredakteur
Hartlyman , .er sei nicht über die Angelegenheit unter¬
richtet. '

Ksvea.
«In .Korea roeroen grausame Maßregeln gegen Ein¬

geborene Surchgesuhrt. Ganze Orte werden nieder-
gebranlit und 'viele Verdächtige erschossen. Die Koreaner
morden allenthalben japanische Beamte und andere
Personen . Wie der „Franks . Ztg ." aus New Dort ge¬
meldet wird , ist ein umfangreiches Komplott entdeckt
worden.

Arbeiter- und KchnbeMeZunA.
M . Hamburg , 2. September . Der Ausstand der

Schiffer  und Maschinisten wird voraussichtlich am
heutigen Tage sein Ende erreichen. Der Hafenbetriebs¬
verein hat dem Ersuchen der Ansständigen um Eröff¬
nung neuer Verhandlungen zur Beendigung des Streiks
mrchgegeben. Die Verhandlungen beginnen heute abend.

wb. Antwerpen , 2. September . Das Streikkomitee
teilte dem Vertreter der Agentur der Bureaus Havas
und Reuter mit , daß vom 2. September ab der Ausstanü
ein allgemeiner sein und sich auf alle Hafenarbei¬
ter,  namentlich auch aus die Kohlenträger , Kornträger
und sonstige Handlanger , erstrecken werde.

bä. Antwerpen , 2. September . Eine Anzahl D c u t -
sche r , welche angeworben wurde , um die Hafenarbeiter
zu ersetzen, beklagte sich beim deutschen Konsul, daß
sie unter falschen Vorspiegelungen angeworben wurden
und nicht gewußt hätten , daß sie bestimmt seien, die
Streikenden zu ersetzen. Sie fordern die Rückbeförde¬
rung nach Deutschland. Der Konsul beschäftigt sich zur¬
zeit mit ihrer Klage.

Über die Lage im Hafen wird berichtet, daß ein
Überschuß von Arbeitskräften  vorhanden ist,
da zahlreiche Dampfer Rotterdam anstatt Antwerpen an¬
lausen . Die Unterstützungen für die Ausständigen
laufen nunmehr reichlicher ein, die Genier Dockarbeiter
haben versprochen, wöchentlich 2000 Brote an die Aus¬
ständigen zu senden. Auch eine Bäckerei sandte 1000
Brote , ein Spezereiwarenhändler sandte ebenfalls Unter¬
stützungen. Das Streikkomitee beschloß, sich wegen
Unterstützungen an das Ausland zu wenden. Künst¬
lerinnen haben beschlossen, zugunsten der Ausständischen
Ausführungen zu veranstalten . Die Sammlungen in
der Stadt sind von der Stadtbehörde genehmigt worden.
Der Hafenbunö Hai hiergegen Protest eingelegt. Die
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Antwerpener Bevölkerung sympathisiert mit den Aus-
ständischen.

bci. Brüssel , 2. September . Camille Huysmcrns, der
Sekretär des internationalen sozialistischen Bureaus,
reist nach Hamburg , um den dortigen Dockern die Lage
zu erklären und um zu veranlassen , daß in ganz Deutsch¬
land durch einen öffentlichen Anschlag vor den Anwerbc-
agenten gewarnt wird . Die gleiche Maßregel ist für
Belgien und England vorgesehen. 880 weitere deutsche.
Arbeiter trafen hier ein. Die Lage ist unverändert ; die
Ruhe wurde nirgends gestört.

wb. Kopenhagen, 2. September . Die Bautischler
nahmen in einer gestern mittag abgehaltenen Versamm¬
lung einstimmig den Vermittlungsvorschlag an, der schon
früher vom Arbeitgeberverein für unannehmbar erklärt
worden war ; damit ist die vom Arbeitgeberverein an-
gekünüigte G en e r a l a u s sp e r r u n g in sämtlichen
diesem Verein angehörigen Betrieben wahrscheinlich ge¬
worden.

Aus Kadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . September.
Sedan.

Die Sedanseier , die auch Heuer von dem Kriegerver¬
ein „Germania -Alemannia " unter Beteiligung der übri¬
gen hiesigen Krieger - und Militärvereine in herkömm¬
licher Weise begangen wird, war zunächst den gefallenen
und inzwischen verstorbenen Kameraden geweiht. Ihr
Andenken wurde durch einen Lorbeerkranz geehrt, der in
Gegenwart einer ans allen Vereinen gebildeten Depu¬
tation von Herrn Seifensabrikant W. Horn  gestern
vormittag 11 Uhr an dem Kriegerdenkmal auf dem alten
Friedhof mit einer Ansprache niedergelegt wurde.
Abends fand in der Turnhalle des „Turn -Bercins ",
Hellmunüstraße 25, der übliche F e stko m m e r s statt,
zu dem sich die Mitglieder der verschiedenen Vereine
zahlreich eingesundcn Hatten. Auf der Bühne stand in¬
mitten von Lorbeerbäumen die Büste des Kaisers , eine
einfache, nnd doch sehr wirkungsvolle Dekoration des
freundlichen Festranmes . Der Vorsitzende des „Kreis-
kriegerverbanöes Wiesbaden -Stadt ", Landmesser und
Leutnant der Res. Klein  erössnete die Feier mit einer
kurzen Ansprache, worauf der alte Kampfgesang von
l870/71 „Die Wacht am Rhein " den Saal erfüllte.
Namens des Kriegervererns „Germania -Alemannia"
hieß dessen Vorsitzender Herr Schnhmachermeister Emil
Rumpf  die Festversammlung , insbesondere die Ehren¬
gäste, unter denen Polizeipräsident v. Schenck, der Be-
zirkskommandenr , Major v.  Lundblad und Lanö-
rat v. Heimburg zu bemerken waren , herzlich willkom¬
men. Redner bezeichnete es unter Hinweis auf die
Strömung , die sich gegen die Sedanfeier bemerkbar
mache, als eine Undankbarkeit gegen diejenigen , die da¬
mals für das Vaterland gekämpft, geblutet und ge¬
storben, wolle man diesen Stimmen Gehör schenken. Es
sei die einzige nationale Feier der Kriegervereine ; .sie
stärke die Liebe zum Vaterland . Die alten Krieger wür¬
den daran festhalten, solange sie lebten, und sie hegten
die Hoffnung , daß die jüngere Generation diesem .Bei¬
spiel folgen werde. Nachdem dann die Gesangabteilnng
des „Militärvereins " unter Herrn Kuhls  Leitung den
Chor : „Heil Kaiser und Reich" gesungen, hielt Herr
Klein  die eigentliche Festrede, in der auch er mit be¬
redten Worten nach einem kurzen Rückblick ans das
Deutschland vor 1870/71 die Pflege der Erinnerung an
die große Zeit der einmütigen Erhebung des deutschen
Volkes als eine nationale Pflicht bezeichnete nnd betonte,
es wäre undeutsch und undankbar zugleich, wollte man
diesen Dag vergessen, der mit Flammenschrift eingezeich-
net stehe in der deutschen Geschichte. Allen, die gefallen
für des Reiches Herrlichkeit, allen, die inzwischen abbe-
rnfen , treues Gedenken und tiefe Dankbarkeit bis über
das Grab Hinaus , allen Lebenden bedingungslose Aner¬
kennung : das solle die Parole und die Losung der Feier
sein. Die eindrucksvolle Ansprache schloß mit einem be¬
geistert aufgenommcnen Kaiserhoch, die Musik intonierte
die Nationalhymne und bei sonst verdunkeltem Saale
erstrahlte während des Gesanges die Kaiserbüste in farbi¬
gem Licht. Herr Polizeipräsident v. Schenck richtete
ebenfalls eine Ansprache an die Versammlung , worin er
namens der Ehrengäste Herrn Rumpf für den freund¬
lichen Empfang dankte mrd diesen Dank auf die Veran¬
stalter der Feier erweiterte , welch letztere er im Hinblick
ans die Notwendigkeit der Pflege der Ideale und der Be¬
geisterung in unserer schnellcbigen, vielfach so materiell
veranlagten Zeit als eine verdienstvolle Tat bezeichnete.
Er schloß mit einem Hoch auf die Vorstände und Vor¬
sitzenden der beteiligten Vereine . Im weiteren Verlaus
des Abends wechselten gemeinsame Lieder, darunter der
von tiefer Vaterlandsliebe durchdrungene „Heimatsgruß
an Nassau" von Erwin Wester (Pseudonym des verstorbe¬
nen Lanögcrichtsrats Wißmann ) und der Veterancngc-
sang zum Sedantage 1895 von Kurinfpektor Ferdinand
Maurer , Chorgesänge der Sänger des „Militärvereins ",
Sologesänge der Herren Chr. Kaus (eines vielver¬
sprechenden Kunstjüngers ) und Hey mann,  patriotische
Deklamationen des Herrn Hisgen (eines Veteranen)
und humoristische Darbietungen des Herrn C. Koch in
bunter Reihenfolge miteinander ab und trugen in Ge¬
meinschaft mit den vortrefflichen Borträgen der Kapelle
der ehemaligen 80er dazu bei, daß sich die große Festver-
sammlnng alsbald in der animiertesten Stimmung be¬
fand. Die von patriotischem Geist getragene , durch kernen
Mission gestörte Feier erreichte erst in vorgerückter
Stunde ihr Ende. Wie zur Vorfeier in der gestrigen
achten Abendstunde, ertönte auch in der Frühe des heuti¬
gen Hauptfesttages feierliches Glockengeläute. Die Feier
findet Heute nachmittag ihre Fortsetzung in einem Fest-
zug der Krieger - und Militärvereine und dem üblichen
Volksfest „Unter den Eichen". — In den Schulen
wurde der patriotische Gedenktag durch Ansprachen der
Lehrer , Gesänge und Deklamationen der Schüler be¬
gangen . Einzelne Schulen unternahmen auch Ausflüge.
Der Unterricht fiel heute allgemein aus . o.
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Brophon -Theater.
Im Hotel Monopol , Wilhelmstraße 8, ist unter dem

neuen Namen „Wophon -Theater " eine neue Sehens¬
würdigkeit aufgemacht worden . Wir leben in einem
Zeitalter , in dem nichts mehr unmöglich ist, in dem einem
nichts mehr in Erstaunen setzt, und sei es noch so eigen¬
artig und unerhört . Daß wir uns mit der Wachswalze
eines Phonographen ein ganzes Orchester und, wenn
wir das nötige Kleingeld haben, die berühmtesten
Bühnennachtigallen kaufen können, das nehmen wir
bereits wie etwas Selbstverständliches hin ; die Kine-
matographen reizen uns kaum mehr, da war es natür¬
lich an der Zeit , daß wieder etwas Neues herbeigeschafft
wurde. Und es ist da ! Phonograph und Kinematograph
haben sich verbunden ; die lebendigen Schattenbilder der
Phonographen haben die Sprache des Kinematographen
bekommen. Die Bilder reden und singen und ein un¬
sichtbares Orchester — gebannt in eine Walze oder Platte
— musiziert dazu. In zwei kleinen Apparaten , auf ein
paar tausend Meter dünnen Films nnd in ein paar
Pfund Wachs steckt ein ganzes Theater , eine Oper , eine
Operette . Herz, was begehrst du?

Das Biophon -Theater , so heißt die Ehe der beiden
„Graphen ", gab am Samstagabend seine erste Vor¬
stellung vor geladenen Gästen. Die Spitzen der Gesell¬
schaft waren anwesend und, weil sie nicht fehlen dürfen,
auch die Vertreter der Presse. Ein vornehm ansge¬
statteter Raum , öunkelrote WanLbekleidung, bequeme
Klappsessel und im ganzen wohltuender „Stil ". Sv
präsentiert sich das neue Theater . Eine prall gespannte
Leinwand bildet die Buhne , die in den Pausen von einem
roten Samtvorhang diskret verhüllt wird . Ans drei
Teilen setzt sich die Vorstellung zusammen; Kinemato-
graphenbilöer — darunter eine vorzügliche Aufnahme
vom Tannuspreisrennen,  die uns u. a. auch den
Kaiser in einer Unterredung mit unserem Herrn Regie¬
rungspräsidenten vorführt — wechselten mit den erstaun¬
lichen Leistungen des Biophons ab. Siegmnnd Lieban
erössnete die Vorstellung mit dem Prolog ans der Oper
„Bajazzo " : „Schaut her, ich bin 's , doch nah ' ich ganz ernst¬
haft und grüße euch, werte Herren und Frauen , heut'
als Prolvgus !" Keine Disharmonie zwischen den
Stellungen des Sängermundes und dem Gesang des
Phonographen . Die Bilder leben zu sehen ist seltsam;
aber noch seltsamer ist es, wenn lebende Bilder auch noch
eine Stimme haben. Der künstliche Mensch ist fertig ; der
Homunkulus ist zur Welt gebracht!

Das Kußduett aus der Operette „Der Mikado"
sangen und spielten Mini Grabitz und Oskar Braun.
Gewöhnt , herausgerufen zu werben , kamen sie nach Er¬
ledigung ihrer Aufgabe heraus und verneigten sich
dankend vor dem verblüfften Publikum , das versäumt
hatte , den üblichen Bühnenzoll zu erstatten . Bei Hedwig
Francillo -Kauffmann von der Komischen Oper in Berlin
(Automatenarie aus „Hoffmanns Erzählungen ") und
Jda Hiedler (Arie der Elisabeth „Dich treue Halle" ans
„Tannhänser ") machte sich der Beifall von selbst. Nicht
fehlen durfte das Allerweltsfrauchen „Die lustige
Witwe" ; sie stellte sich mit dem Lied vom dummen Reiter
vor und das Lied wurde gesungen von Marie Ofstnann
nnd Gustav Mahner . Zuletzt kam Robert Steidl mit
seiner bekannten Damenkapelle. Also recht auserlesene
Genüsse! Einen besonderen Vorzug haben die Viophon-
sängerinnen und -sänger : bei ihnen stellt sich keine „plötz¬
liche Heiserkeit" ein, wenn nicht gerade — was auch Vor¬
kommen soll — der Phonograph den Schnupfen bekommt.
Nun , der Mophon -Phonograph hatte vorgestern keinen
Schnupfen ; er brachte alles, auch die künstlichsten Triller
der Kanffmann , tadellos sauber hervor . Das neue
Theaterunternehmen sei der Gunst des Publikums
empfohlen. st.

— Personal -Nachrichten. Der Großherzog von Mecklen-
burg -Strclitz hat dem Postdirektor Luchmann  das Ritter¬
kreuz des Greifen -Ordens verliehen.

Neues Kriegerdenkmal . Der von dem Magistrat
zur Erlangung eines geeigneten Modells für ein neues
Kriegerdenkmal im Ncrotal ergangene Aufruf hatte einen
ganz außergewöhnlichen Erfolg . Am letzten Tage der dafür
gegebenen mehrmonatigen Frist , dem 31. August, sind
allein rund 70 Entwürfe , teils Modelle, teils Zeich¬
nungen , eingegangen , so daß es im ganzen etwa 120 sind.
Das von Magistrat und Stadtverordneten erwählte
Preisgericht wird am 9. d. M. zusammentreten und so
ist, wie der Kreiskriegerveroandsvorsitzende , Herr
Klein , auf dem Sedankommers mitteilte , zu erwarten,
daß im nächsten Jahre die Seöanovation der Krieger-
vereine wieder, wie lange Jahre zuvor , im Nerotal statt¬
finden kann.

— Nassauische Landesbamk. Wir machen darauf auf¬
merksam, daß nach einer im Anzeigenteil des „Wies¬
badener Taqblatts " enthaltenen Bekanntmachung der
Landesbanköircktion der Umtausch der seinerzeit aus-
gegebenen Jnterimsscheinc zu den Iprozcntigen Lanöes-
bank-Schnlövcrschreibungen, Buchstabe Y, in definitive
Stücke nunmehr bei den Stellen vorgenommen werden
kann, bei denen die Einzahlung erfolgte.

— Schnell- und Eilzüge im Winter -Fahrplan . Die
Hoffnung derjenigen , die glaubten , daß die Eiseubahn-
verwaltung im kommenden Winter -Fahrplan auf die
zahlreichen Beschwerden des Publikums und der Presse
hin eine Anzahl Schnellzüge in Eilzüge umwandeln
würde, ist nicht in Erfüllung gegangen . Bei einer
Durchsicht der soeben ^herausgekommenen Fahrplan-
cntwürfe für die Direktionsbezirke Frankfurt und Mainz
findet man, daß sich gegen den Sommerfahrplan nicht
viel geändert hat. Einige Hauptstrecken, die allgemein
interessieren, seien hier kurz angeführt . Frankfurt-
Bebra 6 Schnell-, 8 Eilzüge (Sommer 1907: 8 Schnell-,
2 Eilzüge ), Bebra -Franrsnrt 7 Schnell-, 3 Eilzüge
(9 Schnell-, 2 Eilzüge ). Ans dieser Strecke ist der über¬
aus stark benutzte Mittagsschnellzug Frankfurt -Leipzig
und der Gegenzug fortan zuschlagfrei, sie werden als
Eilzüge gefahren und damit vielen Wünschen, besonders
aus kaufmännischen Kreisen, entsprochen. Frankfurt-
Gießcn-Cassel 7 Schnellzüge, lEilzng (8 Schnellzüge,
1 Eilzng ) Caffel-Gießen-Frankfurt 6 Schnellzüge, 1 Eil-
Zng (8 Schnellzüge, 1 Eilzng ). Auf dieser pielLenntzten
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Strecke verkehrt also auch irrr Winter nur ein Eilzug nach
jeder Richtung . Genau so liegt die Situation aus der
Strecke Frankfurt -AschaffenLurg -usrv. Hier verkehren
g Schnellzüge, 1 Eilzug (7 Schnellzüge, 1 Eilzug ),
Aschafsenchurg- Frankfurt 6 Schnellzuge, 1 Eilzug
(7 Schnellzüge, 1 Eilzug ), Frankfurt - Wiesbaden
4 Schnell-, 9 Eilzüge (5 Schnell-, 7 Eilzüge ), Wiesbaden-
Frankfurt 5 Schnell-, 8 Eilzüge (6 Schnell-, 7 Eilzüge ).
Man sieht hieraus , daß die Eilzugverbinöung zwischen
Frankfurt -Wtesbaüen -Cöln und umgekehrt noch weiter
Lnsgestaltet ist. Besonders erfreulich ist, Laß auch der
letzte Schnellzug Wiesbaden -Frankfurt (Wiesbaden ab
10 Uhr 7 Min .) im Winter als Eilzug gefahren wird.
Die direkten Züge Wiesbaden -Homburg uuü umgekehrt
bleiben auch im Winter als Eilzüge bestehen. Man sieht,
daß ein kleiner Anfang in der Umwandlung der Schnell,
in Eilzüge schon gemacht ist. Hoffentlich ist es der Be¬
ginn einer neuen , völlig zuschlagfreien Ära.

o. Dis Feusrlöschprobe , die bisher immer vor Be¬
ginn der neuen Saison im König!. Theater abgehalten
wurde, fand auch in diesem Jahre statt, jedoch, was die
Feuerwehr anbelangt , nicht in dem gewohnten Umfang.
Die Wache wurde vom Theater aus alarmiert und zeigte
sich auf der Höhe ihrer Bereitschaft. In drei Minuten
war der ganze aus drei Fahrzeugen bestehende Löschzug
jjui Stelle , doch fiel die übliche Probe der Wehr aus.
Dagegen war das ganze Hauspersonal , Logenschließer
nsw., auf seinem Posten und versah die ihm für den Fall
eines Brandes zugewiesenen, in erster Linie auf die mög¬
lichst rasche Entleerung des Hauses berechneten Obliegen¬
heiten. Auch in dieser Beziehung ließ die Probe nichts
zu wünschen übrig ; es war alles auf dem Posten.

— Ein Jubiläum . Heute sind es fünfundzwanzig
Jahre , daß Herr Emil Renson  in richtiger Erkenntnis
der Bedürfnisse eines so aufstrebenden Kurortes wie
Wiesbaden in Rambach eine moderne Waschanstalt
gründete . Aus diesem kleinen, mit den bescheidensten
Mitteln begonnenen Unternehmen ist unter der nie
rastenden Leitung seines Besitzers, aber auch durch die
unermüdlich fleißige Mitarbeit seiner Frau eine Dampf-
waschanstalt allerersten Ranges geworden , welche den be¬
deutendsten Wäschereien Deutschlands sowohl an Umfang
als auch an Vollkommenheit in bezug auf maschinelle
Einrichtung ebenbürtig ist. Wir nehmen gern von dem
fnnsunözwanzigjährigen Jubiläum des Herrn Renson
Kenntnis , wohl wissend, was eine einwanösfrei ver¬
arbeitete Wäsche in hygienischer Hinsicht für einen inter¬
nationalen Kurplatz bedeutet , und schließen uns den sich
in Rambach einfinüenüen Gratulanten mit dem Wunsche
an, daß cs Herrn Renson noch lange Jahre vergönnt
sein möge, an der Seite seiner rüstigen Gattin , unter¬
stützt von seinen fleißigen Söhnen , sein Etablissement auf
der bisherigen Höhe zu erhalten und unter der ferneren
Anerkennung seiner treuen Kundschaft weiter zu ent-
stvickeln.

— Sachverständige für das Baugewerbe . Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister hat folgende Herren zu
Bausachverständigen für den Regierungsbezirk Wies¬
baden ernannt : Maurermeister Anton Grün in Wies¬
baden, Zimmermeister August Sauer in Wiesbaden,
Architekt H. Anthes in Frankfurt >a. M., Zimmermeister
Ehr . Hardt in Frankfurt a . M., Maurermeister Karl
Bühl in Diez a. ö. Lahn, Zimmermeister Joh . Feller
sen. in Limburg , Maurermeister Philipp Feger in
Falkenstein i. T ., Zimmermeister Hcinr . Krauskopf in
Dillenburg . Diese Herren Haben sich neben den König!.
Kreisbauinspektvren nach dem Gesetz über den Geschäfts¬
betrieb der Bauunternehmer und Bauleiter , sowie den
Betrieb einzelner Zweige des Baugewerbes mit der Ab¬
gabe von Sachverständigen-Gutachten ufw. zu befassen.

— Ausdehnung des Fernsprechverkehrs . In Brecken-
Heim, Eröftel , Niederems , Wüstems, Heilberscheid,
Springen und Volpertshausen sind selbständige öffent¬
liche Fernsprechstellen in Betrieb genommen worden.

— Kriegsgericht der 21. Division . Am 2. Pfingsttage
war in Brückenrachdorf (Unterwesterwald ) Tanzmusik,
zu der auch Burschen aus Marienrachdorf und Giers¬
hofen Herübergekommen waren . Diese gerieten unter¬
einander in Streit . Dabei machte der Musketier Adolf
Han brich von der 4. Kompagnie 87. Regiments , der
in Marienrachdorf auf Urlaub war , von seinem Seiten¬
gewehr rcchtwrürigen Gebrauch, indem er dem Fabrik¬
arbeiter Otto Mendel aus Giershofen einen scharfen
Säbelhieb über den Kopf versetzte, so daß eine stark
blutende Wunde entstand. Das Kriegsgericht verurteilte
den Musketier unter Zubilligung mildernder Umstände
zu 45 Tagen Gefängnis.

— Beinahe überritten . AuS unserem Leserkreise
wird uns geschrieben: „Bor einigen Tagen wäre beinahe
wieder an derselben Stelle in der Wilhelmstraße , wo
Ende Frühjahr eine Frau zu Tode kam, ein älterer Herr
von einer Dame umgeritten worden . Nur dadurch, daß
die Dame im letzten Augenblick das Pferd zur Seite riß,
wurde größeres Unheil vermieden . Ich war zufällig
Zeuge von beiden Vorkommnissen; jedenfalls ist außer¬
dem mehr derartiges geschehen. (Es wäre wünschenswert,
wenn man endlich irgendwelche energische Maßnahmen
träfe, daß das Leben der Passanten nicht durch die Reiter
gefährdet würde . Dies läge auch im Interesse der Reiter
selbst; denn es ist wenig angenehm , wegen fahrlässiger
Körperverletzung ein Strafverfahren über sich ergehen
lassen zu müssen."

o. Verhaftet . Der wegen der an dem Hausburschen
Ottum durch sechs Messerstiche verübten schweren
Körperverletzung steckbrieflich verfolgte Tapezierer Otto
Dannenberg  von hier wurde von der Polizei in der
Behausung seiner Eltern versteckt gefunden. Er wurde
festgenommen und in Untersuchungshaft gebracht. Der
verletzte Ottnm schwebte einige Tage in Lebensgefahr,
doch ist jetzt in seinem Befinden eine Wendung zum
Bessern eingetreten.

o. Das Messer. Bei einer Schlägerei , die zwischen
nner Anzahl junger Leute in der verflossenen Nacht aus
nichtiger Ursache entstand, wurde einer der Raufbolde
durch einen Messerstich in den Kopf so erheblich verletzt,
daß er sofort im städtischen Krankenhaus ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte. Der Täter entkam zwar,
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allein er ist erkannt und wird seiner Strafe nicht ent¬
gehen. Er war direkt an dem Streit gar nicht beteiligt,
mischte sich aber im Vorübergehen aus reiner Rauflust
hinein und griff sogleich zum Messer.

— Abhanden gekommen ist am Freitagnachmitta;
eine Hacke, ein Pickel und eine Schippe, alles E. C. ge¬
zeichnet, und zwar auf dem Spielplatz in der Lehrstratze
gegenüber der Schule. Der Eigentümer hatte sich auf
kurze Zeit entfernt , als er zurückkam, waren die Sachen
verschwunden. Der Fall ist polizeilich veranzeigt.

— Wreüergefitnden hat sich der aus Frankfurt a . M.
als vermißt gemeldete 20jährige Volontär Sigmund
Hirsch  aus Halberstadt , auf dessen Auffindung eine
hohe Belohnung ausgesetzt war.

o. Lebensmüde. Am Samstagabend hat die Ehe¬
frau eines in der Emserstraße wohnenden Tapezierers
in selbstmörderischer Absicht Sublimat getrunken . Sie
wurde noch lebend, aber schwer verletzt, durch die Sani-
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. Kellerbrand . Am Sonntag in der Mittagstunüe
wurde die Feuerwehr telephonisch nach dem Hause
Aöelherdstratze 28 gerufen , wo im Keller Stroh - und
ähnliche Vorräte in Brand geraten waren . Nach einer
halben Stunde hatte die Wache jede Gefahr beseitigt. Der
entstandene Brandschaden ist gering.

o. Unfall . Auf dem Lagerplatz der Firma PH. Ost
und Ko. an der Mainzerstraße ging dem daselbst be¬
schäftigten Zementarbeiter Karl Busch , Erbacher-
stratze 2 wohnhaft , ein Wagen über einen Fuß , wodurch
er eine erhebliche Verletzung erlitt . Der Verunglückte
wurde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Jubelfeier des Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden.
Das ausführliche Programm  der Festlichkeiten ist nun¬
mehr erschienen und enthält für Samstag , den 7. September,
einen großen Festkommers in dem renovierten Kaisersaal,
Beginn 8%  llhr abends . Da der Platz im Saale bei der
großen Mitgliederzahl nur ein beschränkter ist, wurden die
bevorzugten Plätze der Galerie den Damen reserviert . Die
reichhaltige Festfolge wird mehrere Männerchöre , vorge-
tragett von der erlesenen Sängerschar des Wiesbadener
Männergesang -Bereins , bieten , der Turngau Wiesbaden und
der Wiesbadener Fechtllub werden ihre immer gern ge¬
sehenen Darbietungen zeigen. Ein kleines Festspiel führt
mitten ins fröhliche Wanderleben . Am Sonntagmorgen ver¬
einigen sich die Teilnehmer beim Frühschoppenkonzert im
Schützenhof, während für den Nachmittag ein Familienfest
mit anschließendem Festball in dem reservierten Garten und
Sälen der alten Adolfshöhe (Restaurateur Pauly ) vorgesehen
ist. An Unterhaltung für groß und klein wird es hier in
keiner Weise fehlen, sind doch schon seit Monaten für dieses
Fest die umfassendsten Vorbereitungen getroffen . Bei
Schießbude und Glücksrad, Blumen - nnd Likörbuden,
Karussell und Feuerwerk werden die Stunden rasch entfliehen
und ein festlicher Ball soll dieses Fest beschließen. Mit Rück¬
sicht auf die große Mitgliederzahl des Klubs , der heute an
WO Mitglieder zählt , können zu diesen Festlichkeiten Gäste in
keiner Weise eingeführt werden, reichen doch die Saalver-
bältnisse Wiesbadens zurzeit raum für solchen großen Ver¬
ein aus . Mitglieder erhalten zum Preise von 1 M. Ein¬
trittskarten einschließlich der Festschrift und Mitgliederver-
zeichnis bei den Herren Ludw. Becker, Große Burgstraße 11,
Karl Hack, Luisenplatz, Ad. Hatzbach, Hellmundstraß c 43, Max
Müller , Langgasse 6, Philipp Kissel, Röderstraße 27. Bei¬
karten , jedoch' nur für Familienangehörige , 50 Pf . Die
Karten müssen gegen Vorzeigung und Abstempelung der Mit¬
gliedskarten vorher gelöst werden.

— Der Mail -Coach-Ausflug , Abfahrt 4 llhr vom Kur¬
hause, am Dienstag geht nach Biebrich-Niederwalluf , über
Schltzrstein zurück.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
-Firma „Gebrüder Zipp " zu Wiesbaden eingetragen worden,
daß die Firma erloschen ist.

— Fremdcn -Verkehr. Zugang 2093, zu kürzerem Aufent¬
halt 4113. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Das Reichshallcn-Theater brachte gestern abend einen

neuen Spielplan . Dabei ist schwer zu bestimmen, wem von
den engagierten , gleich tüchtigen Kunjtkräften die Palme ge¬
hört . Das Trovpauer -Enseinble brachte zwei Singspiele
„Die verkaufte Braut " und „Bernstein in Ostende". Beide
Stücke verrieten im Zusammenspiel einen tüchtigen Regisseur
und Troppauer bot als „Heiratsvermittler " bezw. „Bern¬
stein" Figuren von prächtiger . Kmnik. Von den übrigen
Kräften nennen wir das vorzügliche Baucrnduett „Die Ober¬
steirer ". Lilian Denis singt und tanzt . Englisch; Lucie
Bernardo ist eine treffliche Vortragskünstlerin mit guter
Stimme . M. Martens bringt Tanzkarikaturen und Mme . de
Diaz , welche in hocheleganten Kostümen auftritt , singt in
vier Sprachen . Die Kapelle unter ihrem neuen Dirigenten
Kapellmeister G. Schadewitz beglertete brav - Das zahlreich
erschienene Publikum war in animierter Stimmung und
spendete reichen Beifall . Wir können den Besuch des Reichs-
hallen-TheaterS bestens empfehlen.

*

* Königliche Schauspiele . In der für Dienstag , den
3. d. M ., festgesetzten Aufführung der Oper „Mignon " mit
Frau B r o d in a n n in der Titelrolle wird Herr Paul
R e h ko p f als „Laertes " zum erstenmal auftreten.

* Kurhaus . Die Konzertsängerin Fräulein Agnes
Witting,  welche morgen Dienstag in dem Quartett-
Abend  im großen Konzertsaale des Kurhauses durch den
Vortrag von Liedern von Liszt, Brahms , Uhl und Louise
Langhaus erfreuen wird,ist ,eine in England sehr bekannte
Konzert - und Oratoriensängerin . Sie hat schon seit Jahren
mit Rücksicht auf ihre stets zahlreichen englischen Konzert-
engaqements ihren Wohnsitz nach London verlegt . Aus der
Schule von E. Hildach hervorgegangen , ist sie eine durch
Stimme (Mezzo-Sopran ) , Schule und Vortrag gleich vor¬
zügliche Künstlerin , die auch in Wiesbaden von ihren Mit¬
wirkungen in den Oratorien -Aufführungen des „Cäcilien-
Bereins " her in bestem Andenken steht. Durch unser treff¬
liches Kurorchester-Quartctt der Herren Jrmer , Sadany,
Schäfer und Schildbach kommt das Kaiser -Quartett von
Haydn und das Quartett „Der Tod und das Mädchen" von
Schubert zur Aufführung . Der Eintritt ist frei für Inhaber
von Jähresfrerstdenkarten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ; zu Tageskarten ist eine Zuschlagskarte zu lösen.

* Melodramatischer Abend. Eine Veranstaltung , die
ihres eigenartigen künstlerischen Gepräges wegen sehr be¬
sucht werden dürfte , ist der am Mittwoch int kleinen Konzert¬
saale des Kurhauses stattfindende Melodramatische
Abend,  dessen Ausführung bei Herrn Königlichem Schau¬
spieler Weinig  und Herrn Kapellmeister Afferni  in den
besten Händen liegt . Es kommen zum .Vortrag die Hebbelsche
Ballade „Schön Hedwig", Musik von Schumann , „Der Blumen
Rache" von Freiligratb , Musik von v. Flotow , „Die Wallfahrt
nach Kevelaer " von Heine, Musik von Eduard Uhl, „Der
Heideknabe" von Hebbel, Musik von Schumann , und dasHexen-
lied von d. Wildenbruch, Musik von Max Schillings . Zu den
mäßigen Eintrittspreisen erhalten die Abonnenten wieder
Vorzugskarten.

" Joachim -Gedenkfeier. Der Kartenverkauf für die große
Joachim - Gedenkfeier,  welche die Kurverwaltung
unter Leitung von Ugo A f f c r n i und unter solistischer Mit¬

wirkung des Herrn Gustav M a e u r e r , erster Lehrer des
Violinspiels an den Kaiserlich Königlich konzMionierten
Musik-Konservatorien Swoboda und Hynais in Wien , am
Donnerstag - dieser Woche im großen Konzertsaale des Kur¬
hauses veranstaltet , hat bereits heute vormittag an der Kur¬
haustageskasse begonnen . Die Eintrittspreise betragen für
Abonnenten für den größten Teil der Saalplätze nur 1 M.
und nur für die ersten zwölf Parkettreihen und Ranglogen
2 M-, für Nichtcrbonnenten 3 M. und 2 1 . Das Kurorchester
wird für diesen Abend bedeutend verstärkt werden und das
Programm ein außergewöhnlich gewähltes sein.

NMauische Nachrichten..
Von der Biebricher Kerb.

Die Biebricher Kerb, die sich als ehemaliger Mosbach.
Biebricher Markt einen guten Namen gemacht hatte, hat
ihren alten Ruf bewährt. Die Erwartungen, die die am
meisten interessierten Gastwirte darauf setzten, sind reichlich
erfüllt, wenn nicht gar übertrosfen worden. Obschon ähn¬
liche Veranstaltungen an anderen Orten und ein prächtiger
Spätsommer-Sonntag die Menschheit weit hinauslockte,
strömten von nah und fern doch Abertausende nach unserer
Nachbarstadt, um sich an dem tollen Kerbelben und -treiben
zu erfreuen, auf das Biebrich zwei Jahre hindurch manqels
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jtenen ennafmt . In den engen Budengassen schob sich eine
Menschenmenge, in der voran zu kommen direkt unmöglich
war . Die Befürchtung , ' daß der Platz räumlich nicht auS-
rerchen würde, hat sich in vollem Maße bestätigt , allerdings
war kaum vorauszusehen gewesen, daß die Veranstaltung
eine so ungeheure Menschen zahl  auf die Beine
bringen würde . Der ganzeR h e r n g a u , ja Hessen,
Wiesbaden und das Ländchen  schickten ungezählte
Gäste nach Biebrich, und in den dem Kerbeplatz benachbarten
Straßen (tauten sich gegen Wend Fahrgelegenheiten aller Art
in solcher Menge , daß zeitweilig der Verkehr gestört war . Die
Straßenbahn , die in den späteren Rachmittagsstunden am
Sonntag meist mit leeren Wagen  nach Biebrich fährt,
hatte noch um 8 Uhr alle Züge besetzt und erst mit herein-
brechender Nacht flaute der Zustrom ab. In dem argen Ge¬
dränge aus dem Budenplatz ist es ohne kleine Unfälle und
Reibereien leider nicht abgegangcn, doch wurde die allgemeine
Fröhlichkeit dadurch wenig beeinträchtigt . Die Geschäfte, dis
Gastwirte und Schaubudenbesitzer machten, waren vorzüglich.
Eine Spielwarenbude hatte schon ge.gen 5 Uhr nachmittags
einen großen Teil ihrer Waren ausverkauft ; die Schießstände,
Karussells, Schaubuden usw. waren ständig besetzt, die
Straßenhändler setzten ihre Ware reißend ab. Bewunderns¬
wert aber war die Findigkeit der Gastwirte in der Hervor-
Z-auberung von „Gartenlokalen " ; dcrrin übertrafen sie sicher-
lich noch die pfiffigen Berliner , doch zeichneten sich ihre
„Gartenlokale durch einen weit regeren Besuch aus als die
hauptstädtischen. In diesem „Sommer gastwirtschcvftlichen
Mißvergnügens " hat der gestrige Sonntag die allererste gute
Note erhalten und das war einem nicht gerade günstig ge¬
stellten Erwerbszweige zu wünschen. ~

Generalversammlung des Vereins naffauischer Land- und
Forstwirte.

-s. Idstein,  2 . September.
Heute vormittag , kurz nach 10 Uhr, hat in der Turn,

halle die Generalversammlung ihren Anfang genommen
Nach dem von dem Vereinsdirektorium erstatteten Jahres¬
bericht  sind im abgelaufenen Rechnungsjahre aus dem
Vereine ausgetreten 1002, neu eingctreten 2327 Mitglieder,
so daß sich ein Mehr der Mitglieder gegen das Vorjahr von
132o und ein derzeitiger Mitglie -derstand von 10 368 ergibt.
Die stärkste Zunahme nicht nur , sondern auch die größte der¬
zeitige Mitgliederzahl weist einer der kleinsten Kreise des.
Bezirks, der Kreis Biodentopf , mit 114.9 auf , und es folgen
dann der Reihe nach Oberlahn mit 1121, Dill mit 868,
Wiesbaden - Stadt und Land  mit 854, Untertaunus
mit 797, Usingen mit 680, Unterwesterwald mit 677, Uiüer-
lahn mit 633, Oberwesterwald mit 547, St . Goarshausen mit
529, Obertaunus .mit 519. Limburg mit 490, Rheingau mit
478, Westerburg mit 855, Höchst mit 352 und Frankfurt-
Stgdt und Land mit 321 Mitgliedern . Nach dem Rechnungs¬
abschluß beträgt die Einnahme für verkauftes Gelände
117608 M. (aus dem Geisberggelände ), der Zuschuß des Be¬
zirksverbandes für Wiesenwärter - und HofschmiedeNrrse-2551
Mark , die Kapitalablage 19 880 M., die gesamte Einnahme
188 876 M. Die Ausgabe führt auf : An die 16 Bezirksvereine
7200 M„ Kapitalanlage 149122 M„ insgesamt 158 157 M.
Das Kapitalvermögen des Vereins belief sich am Jahresschluß
auf 318 227 M. Das Vereinsdirektorium hielt in der Berichts¬
zeit eine Sitzung ab.  Das Vereinsblatt , zugleich „Amtsblatt
der Landwirtschaftskammer " hat seine Auslage um 1322 und
auf 10 700 erhöht. Wandervorträge wurden im Auftrag der
Landwirtschaftskammer insgesamt 250 abgehalten , darunter
allein 31 nn Kreise Biedenkopf. In 5 Kreisen wurden bei
durchweg guiem Besuche Molkereikurse abgehalten . Ein Lehr¬
kursus für Schmiede mit 8 Teilnehmern , welche sämtlich be¬
standen, fand in Wiesbaden statt . Seit 1886 sind im
ganzen 829 Hufschmiede ausgsbildet worden. Neu wurden
5 Meisterkurse für Hufschmiede mit einigen 80 Teilnehmern
veranstaltet . Zwei praktische Kurse für Wiesenwärter wur¬
den abgehalten . Seit 1887 konnten 1005 Kursisten ausge-bildet werden.

gr . Ncudorf , 1. September . Gestern morgen ereignete
sich hier ein schweres Unglück.  Der Landmann und
Winzer Fahling er  zündete um 5 Uhr morgens Feuer in
der Küche an und begab sich darauf in den Stall . Später
wollte er den glimmenden Brand durch Zugießen von Petro¬
leum entfachen : eine Explosion  erfolgte und Fahlinger
stand sofort in Hellen Flammen . Er erlitt gräßliche
Brandwunden,  denen er heute morgen erlag . Seist
Sohn , der ihm zur Hilfe geeilt war , verbrannte sich die
Hände ; seine Verletzungen sind jedoch unbedeutend . Das selt¬
same bei der Sache ist, daß der Verunglückte tags vorher noch
seine Kinder vor dem Feueranstecken mit Petroleum ge¬warnt hatte.

R. Laugcnschwalbach, 1. September . Der Knecht eines
hiesigen Fuhrunternehmers wurde gestern früh in der Schutz¬
halle im Rödelbachtale tot aufgefunden . Er hat sich e >- --
schossen  und der Revolver, mit dem er die Tat verübt , lag
neben ihm. Das Motiv zu der Tat soll darin zu suchen sein,
daß er kürzlich wegen einer Schlägerei , bei welcher er be¬
teiligt war , zu einer vierwöchigen Haftstrafe verurteilt wurde.

m. Rüdesheim i. Rhg., 1. September . Das diesjährige
volkstümliche Wetturnen des Turngaues
Süd - Nass au,  der von Hochheim am Main bis St . Goars¬
hausen reicht, fand heute in Verbindung mit der sechzig-
jährigen Jubelfeier des Turnvereins Rüdes¬
heim  statt . Gestern abend fand in der Turnhalle ein großer
Festkommers statt , an dem auch der Vorsitzende des Mittel-
rhein -Turnkreises , Turninspektor S chm u ck- Darmstadt , teil-
nahm. Der Kreisvertreter feierte den alten Turnverein , die
Rüdesheimer Turngemeinde , in zündender Ansprache, die
ganze Geschichte der deutschen Turnerei dabei streifend . Ganz
besonders hob er den feiernden Verein hervor , der von alters-
her eine hervorragende Stellung in der deutschen Turnerschast
eingenommen habe und einnehme. Der Gauturnwart Oswald
und der Turnwart Bruns nähinen darauf eine Ehrung der/
Mitglieder vor, die der Turngemeinde bereits seit 25 Jahren
angehören . Es waren dies im ganzen 25 Herren , denen ein
hübsches Diplom der deutschen Turnerschast überreicht wurde.
Den Abend verschönten noch Pyramiden , Schwingen von elek¬
trischen Keulen, Musik, Lieder und andere Vorführungen.
Den Hauptpunkt des Abends bildete ein patriotisches Fest¬
spiel. Das heutige W e t t u r n e n nahm um 10 Uhr heute
früh seinen Anfang und bestand aus Stabhoch, Freihoch,
Steinstoßen und Wettlaufen über 100 Meter , alio aus einem
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Vierkcrmpf. Den Ehrenpreis erhielt der außer Konkurrenz
/turnende En e s - Geisenheim mit 38 Punkten . Es folgten
Mit dem 1. Preis Heiße-Biebrich- und Henüorf -Rndes 'heim
itLÄppeipreis ) , 2. Preis Molitor -Johannisberg , 3. Preis
Dürnlen -Bisbrich, 4. Preis Abt-Sonnenberg , 5. Preis Kunze-
Mebrich , 6. Preis Müller -Rauenthal und Schmitt -Biebrich
stDoippelpreis) , 7. Preis Niedre -Schrerstein mit 33% Punkten.
Das ganze Fest nahm einen glänzenden Verlauf.

Aus der Umgebung.
FC . Frankfurt a. 1. September . Die Anar¬

chisten hatten auf gestern abend in den Florasaal eine Ver¬
sammlung einberufen , die stark besucht war . Ein Herr
jKettenbach aus Wiesbaden  sprach gegen Parlamen-
starismns und Militarfsmus und für Massenstreiks bezw.
den Generalansstand . In der Diskussion wurde den sozial¬
demokratischen Führern borgeworfen , sie nährten sich als
'KongretzLummIer von Abbeitergroschen und süßten paprerne
Mesolutwnen . Ein Redner widmete seine Ausführungen der
Stellenjägerei in der Sozialdemokratie . Zu Beginn der Ver¬
sammlung wurden zwei Ofsenlbacher Kriminalschutzleute
Mnaussswiesen.

— Oberbreitenbach , 2. Septeniber . Hier wurden einem
durch eine Mähmaschine beide Beine abge -

schnitten,  so daß es bald darauf starb.

Kirirrs Chronik.
Ein Vesuv-Ausbruch . Der „New Pork Herald" be¬

richtet aus Torronto : Der Vesuv  ist vorgestern plötz¬
lich in Tätigkeit getreten und hat große Mengen Asche
ausgeworfeu . Es ist Lies Las erstemal seit April
^vorigen Jahres . Die Ortschaft Torre -Anunciato ist be¬
droht . — Gleichzeitig wird aus Turin berichtet, baß in
Nergemanero bei Nohare die Kreuzkirche eingestürzt ist.
^Soldaten, welche in der Nähe manöverierten , sind herbei¬
sgeeilt, um an den Räumungsarberten teilzunehmen.
Man glanSt , daß mehrere Touristen , welche kurz vorher
!in der Nahe gesehen worden sind, verschüttet wurden.
Es ist noch fraglich, ob dieser Einsturz mit einem E r d -
!be v e n zusammenhängt.

Ein entsetzliches Verbreche« ist in Paris entdeckt
.worden. Der Koch Leon Dognon hat seinen 18jährigen
Sohn in unmenschlicher Weise verstümmelt und getötet,
weil er glaubte , der Knabe stehe in unlauteren Be¬
ziehungen zu seiner eigenen Mutter , einer Frau von
48 Jahren . Der Mörder ist verschwunden.

Eine Programmrede des Kmlrrs.
wb. Münster , 1. September . Die Rede,  die der

Kaiser gestern im Landesmuseum hielt , hatte folgenden
Wortlaut : Es ist mir ein Herzensbedürfnis , den Ver¬
tretern der Provinz , die ich heute um mich versammelt
habe, aus tiefster Seele meinen herzlichsten Dank aus-
znsprechen für die Art und Weise, wie ich in dem schönen
Westfalenland allerorten empfangen worden bin . Ich
möchte auch zugleich nochmals Ihnen allen im Namen
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin wiederholen,
wie unendlich betrübt sie ist, daß es ihr durch den Unfall
nicht vergönnt gewesen, die westfälischen Tage mitzu-
machen und persönlich mit Ihnen und dem westfälischen
Volke in Berührung zu treten . Die Provinz Westfalen
bietet ein schönes Bild dafür , daß es wohl möglich ist,
historische , konfessionelle und wirt¬
schaftliche Gegensätze in versöhnlicher
Weise  zu einen in der Liebe und Treue zum gemein¬
samen Vaterlande . Die Provinz setzt sich zusammen
aus verschiedenen Landesteilen , von denen viele schon
lange der Krone Preußen zugehören und manche erst
später dazugekommen sind. Sie wetteifern aber alle mit¬
einander in der treuen Zugehörigkeit zu unserem
Hause. Wie ich keinen Unterschied mache zwischen alten
und neuen Lanöestetlen , so mache ich auch keinen
Unterschied zwischen Untertanen katho¬
lischer und protestantischer Konfession.
Stehen sie doch beide auf dem Boden des Christentums
und beide sind bestrebt, treue Bürger und gehorsame
Untertanen zu sein. Meinem lanöesväterlichen Herzen
stehen alle meine Lanöeskinder gleich nahe.

In wirtschaftlicher  Beziehung bietet uns die
Provinz gleichfalls ein höchst erfreuliches Bild . Es
zeigt, daß die großen Erwerbszweigc sich einander nicht
zu schädigen brauchen und daß die Wohlfahrt des einen
auch dem andern zugute kommt. Der Bauer bebaut
seine rote westfälische Erde mit Fleiß , fest am über¬
lieferten Althergebrachten haltend : eine kernige Natur
mit eisernem Fleiß und ehrenhafter Gesinnung , von
treuem Wesen, eine feste Grundlage für unser Staats¬
wesen. Darum wird mir der Schutz der Landwirtschaft
stets besonders am Herzen liegen . Der Bürger baut
seine Städte in immer vollkommenerer Weise aus . Es
entstehen großartige Werke gemeinnütziger Art , Museen
und Sammlungen , Krankenhäuser und Kirchen. Im
Schoße Ihrer Berge ruhen die Schätze, die, von den
fleißigen Händen der braven Bergleute gefördert , der
Industrie Gelegenheit geben, sich zu betätigen . Dieser
Industrie , der Stolz unserer Nation,
wunderbar in ihrem Aufschwung, beneidet von aller
|33eli, möge es ihr vergönnt sein, rastlos auch fernerhin
Schätze zu sammeln für unser Nationalvermögen und
chach außen den guten Ruf von der Tüchtigkeit und Güte
deutscher Arbeit zu mehren.

Ich gedenke hierbei auch der Arbeiter,  die in
den gewaltigen industriellen Unternehmungen vor den
Hochöfen nnd unter Tage im Stollen mit nerviger Faust
ihr Werk verrichten. Die Sorge für sie,  ihren
Wohlstand und ihre Wohlfahrt habe ich als teures Erbe
von meinem in Gott ruhenden Großvater übernommen.
Mein Wunsch und Wille ist es, daß wir auf dem
Gebiete der sozialen Fürsorge fest halten
an den Grundsätzen,  die in der unvergeßlichen
Botschaft Kaiser Wilhelms des Großen nicöcrgelcgt sind.

Das schöne Bild versöhnlicher Einheit , welches die
Provinz Westfalen dem Beobachter zeigt, würde ich gern
auf u nsergesamtes Vaterland übe rtra  g e n
sehen. Ich glaube, daß zu einer solchen Einigung aller
unserer Mitbürger , aller unser Stände nur ein Mittel
möglich ist, das ist die Religion,  freilich nicht in
streng kirchlich  d v g m a t i s che m S i n « e ver¬

standen, sondern im weiteren für das Leben praktischeren
Sinne.

Ich muß hier auf meine eigenen Erfahrungen zu-
rückgreifen. Ich habe in meiner langen Regierungs¬
zeit — es ist jetzt das 20. Jahr , das ich angetreten Habe
— mit vielen Menschen zu tun gehabt und habe vieles
von ihnen erdulden  müssen ; oft unbewußt und oft
leider auch bewußt haben sie mir bitter weh getan , und
wenn mich in solchen Momenten der Zorn übermannen
wollte und der Gedanke an Vergeltung aufstieg, dann
habe ich mich gefragt , welches Mittel wohl das geeignetste
sei, den Zorn zu mildern und die Milde zu stärken.
Das einzige, was ich gefunden habe, bestand darin , daß
ich mir sagte: „Alle sind Menschen wie du
und, obgleich sie dir wehe tun , sie sind Träger einer
Seele , aus den lichten Höhen von oben stammend, zu
denen wir alle einst wieder zurückkehren wollen, und
durch ihre Seele haben sie ein Stück ihres Schöpfers
in sich." Wer so denkt, der wird auch immer milde
Beurteilung für seine Mitmenschen  Haben.
Wäre es möglich, daß im deutschen Volke dieser Gedanke
Raum gewänne für die gegenseitige Beurteilung , so
wäre damit die erste Vorbedingung geschaffen für eine
vollständige Einigkeit , aber erreicht kann dieselbe nur
in einem Mittelpunkte werden , in der Person unseres
Erlösers,  in dem Manne , der uns Bruder genannt,
der uns allen zum Vorbilde gelebt hat , der persönlichsten
der Persönlichkeiten. Er wandelt auch noch jetzt durch
die Völker dahin und ist uns allen fühlbar in unfern
Herzen . Im Aufblick zu ihm muß unser Volk sich
einigen . Es muß fest bauen auf seinen Worten , von
denen er selbst gesagt hat „Himmel und Erde werden
vergehen, aber meine Worte vergehen niäjt ". Wenn es
das tut , wird cs ihm auch gelingen.

Zu einer solchen Mitarbeit  möchte ich am
heutigen Tage auffordern , insbesondere die westfälischen
Männer . Denn wie ich vorher auseinandersetzte , haben
Sie es verstanden, das schöne Bild versöhnter
Gegensätze  in Ihrer Provirrz zu geben: Sie werden
mich auch zuerst und am besten verstehen. In diesem
Geist sollen alte nnd neue Landesteile , Bürger , Bauern
nnd Arbeiter sich znsammentun und einheitlich in gleicher
Treue und Liebe zum Vaterlande zusammenwirken , dann
wird unser deutsches Volk der Granitblock
sein, auf dem unser Herrgott seine Kulturwerke
an der Welt weiter aufbauen und vollenden kann, dann
wird auch das Dichterwort sich erfüllen , das da sagt:
„Am deutschen Wesen wird einmal noch
die Welt genesen ".

Wer bereit ist, hierzu mir die Hand zu bieten , dem
werde ich dankbar sein und ich werde ihn freudig als
Mitarbeiter annchmen , er sei, wer und wes Standes er
wolle. Ich glaube , daß ich von den Westfalen
am ersten verstanden werde,  und deshalb habe
ich mich an Sie gewendet. Nun erhebe ich mein Glas
mit dem Wunsche, daß Gottes Segen auf der alten
westfälischen roten Erde ruhen möge und auf allen
ihren Bewohnern , daß es mir vergönnt sei, fernerhin
den Frieden zu erhalten , damit sie ungestört ihrem
Berufe nachgehen können. Gott segne Westfalen! Die
Provinz Westfalen Hurra , Hurra , Hurra!

Oberpräfiöent Frhr . v. d. Recke erwiderte auf den
Triukspruch des Kaisers folgendes : Euer Majestät haben
soeben geruht , der Provinz Westfalen in so gnädiger und
huldvoller Weise zu gedenken, daß die Herzen Eiv.
Majestät treuen Westfalen heißer schlagen, Jubel und
Dank ihre Seele erfüllt , Jubel und Dank für den lang¬
ersehnten Besuch in der Provinz nnd in der altehr-
würdigen Stadt Münster und für die Heerschau über
Westfalens Söhne , Jubel und Dank für die Fülle
Allerhöchster Gnade , deren so viele Bewohner der Pro¬
vinz teilhaftig geworden sind. Ew. Majestät betreten
in der Provinz ein Land schaffender Arbeit . Biele
Hunderttausende stehen Jahr ein Jahr aus in ihr fest,
zäh, betriebsam, bahnbrechend und bisweilen pfaü-
finderisch in reicher Betätigung werktätigen Schaffens.
Gewaltig ist die Entwicklung Westfalens in den letzten
Jahrzehnten gewesen, aber große Aufgaben harren noch
ihrer Lösung. Die Konzentration der Ver¬
sorgung mit Licht nnd Kraft,  eine gesunde
W a s s e r w i rt f cha f t und die Anlage von Tal¬
sperren  und neuen Wasserwegen sind nicht die ge¬
ringsten unter ihnen . Wir hoffen diese Aufgaben den
Absichten Ew. Majestät entsprechend zu erfüllen , und
wenn erst, so Gott will, in wenigen Jahren der von Ew.
Majestät so machtvoll geförderte große Wasser¬
weg vom Rhein über die Weser  hinaus sich
eröffnet, so wird die weiß-rote westfälische Flagge noch
mehr als bisher den anderen Ländern zeigen, was
Westfalens Gewerbe und Fleiß unter dem Hoheuzollern-
Aar vermag . Durch zwei Jahrzehnte haben Ew. Ma¬
jestät das Vaterland und unsere Heimat in gesegnetem
Frieden geführt und dadurch eine feste Grundlage ge¬
schaffen für die Erfolge der Arbeit , auf die wir stolz
sind. Unbegrenzt ist das Zutrauen z u E w.
Majestät gesegnetem Walten.  So mannig¬
faltig die Stände in Westfalen sind, nur ein Gedanke
beseelt sie: Wir leben, wir sterben für Ew. Majestär,
für den Ruhm und die Größe des Hohenzollernhauses:
freudigen Herzens wollen die Söhne der roten Erde ihr
Treugelöbnis von neuem besiegeln. Innige Wünsche
für die Genesung der Kaiserin , deren Fernbleiben in
diesen frohen Tagen unser einziger Schmerz ist, fügen
wir hinzu . Indem mir das volle Maß des Dankes der
treuen Provinz Ew. Majestät zu Füßen legen, rufen wir
einmütig : Sr . Majestät der Kaiser unser Allergnädigster
König und Herzog Hurra ! Hurra ! Hurra!

Kehle UochrichteK.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnte.
Sedan , 2. September . Zum Jahrestage der Schlacht

bei Sedan hielt der Erzbischof  von Reims gestern
eine Gedenkfeier, wobei er den A n t i m i l i t a r i 8-
m u s brandmarkte . Auch in Bazeilles fand eine Ge¬
denkfeier statt , bei der patriotische Reden gehalten
wurden

Paris , 2. September . Die vom Marineminister
eingeleiteten Erhebungen über das Verschwinden des
Mikrophons im Hafen von Havre haben bisher zu
keinem Ergebnis geführt.

London, 2. September . Wie „Daily Mail " aus
Teheran  meldet , sind an dem Mordanschlag auf den
Großwesir mehrere Personen beteiligt . Einer beging
Selbstmord , ein zweiter wurde verhaftet , die übrigen
entkamen. Der Eindruck, den das Ereignis bei den
herrschenden Unruhen im Lande machen wird , dürfte,
wie das Blatt meint , verhängnisvoll sein und zur
weiteren Ausbreitung der Anarchie  führen.
Aus den Landstraßen herrscht die größte Unsicherheit,
Bei der Lage der Dinge sei es zweifelhaft, ob sich über¬
haupt jemand finden werde, der das erledigte Amt des
Großwesirs übernehmen wolle.

Depeschenbnreau Herold.
Berlin , 2. September . Im Gewerkschaftshause zu

Berlin traten gestern unter sehr starker Beteiligung
und die Vertreter der sozialistischen Vereine
in Berlin und der Provinz Brandenburg zur dies¬
jährigen Prvvinzial -Konferenz zusammen. Ein tAn-
trag , welcher vorschlägt, für die Provinz Brandenburg
ein neues Parteiorgan zu schaffen, wurde abgelehnt.
Nach Beratung verschiedener Anträge geschäftlicher Art
wurde die Tagung geschlossen.

llcl. Cöln, 2. September . In einzelnen Distrikten
des Ruhrgebietes  fanden gestern Bergarbeiter-
Versammlungen statt , die einen ruhigen Verlauf
nahmen . Überall wurden scharfe Resolutionen gegen
das Knappschaftsgesetz angenommen.

Antwerpen , 2. September . Die Post des aus dem
C o n g o kommenden -Dampfers „Albertville " bringt
Meldungen , wonach außer im Bezirk Uella in den
meisten Provinzen Aufruhr herrsche, da die Eingebore¬
nen sich weigern , zu arbeiten . Im Bezirk Arnwimj
wurde eine Proviant -Karawane , die unter der Führung
eines Deutschen stand, von Eingeborenen angegriffen.
Der Weiße Führer und mehrere farbige Soldaten wur¬
den verwundet.

Paris , 2. September . Der römische Korrespondent
des „Echo de Paris " erfährt , daß König V.i kt o r
E ma n u el weder in diesem Jahre noch im nächsten
Frühjahr eine Auslandsreise unternimmt . Ebenso
Werde auch kein fremdes Staatsoberhaupt in Italien
eintreffen . Der deutsche Kaiser  werde sich zu
seiner Kreuzfahrt im Mittelmeer in Triest einschiffen
und keinen italienischen Hafen berühren.

Turin , 2. September . Die Volkspartei hatte für
gestern eine große Kundgebung anläßlich Des Über¬
trittes des Priesters Marino zum Freimaurer-
tum  geplant . Der Priester sollte am Denkmal des
Giordano Bruno seine geistliche Kleidung ausziehen
und wegwerfen. Die Polizei verbat jedoch die Demon¬
stration , da Zwischenfälle befürchtet wurden.

Peking , 2. September . Außergewöhnliche Be¬
ratungen über die Lage des Reiches  begannen
heute. Die Kaiserin  hat die einflußreichsten Be¬
rater der kaiserlichen Familie zusammenberusen. Im
Hinblick aus die Verschmelzung der Rassen wurde unter
Zustimmung des Thrones ein Plan ausgearbeitet , der
dahingeht , die Mandschus-Bannertruppen aufzulösen
und auch andere Unterscheidungen zwischen den Chi¬
nesen und den Mandschus zu beseitigen. Obgleich die
Kaiserin infolge zweier S chl a g a n f ä l l e, die sie
innerhalb der letzten zwei Jahre erlitten hat , körper¬
lich zerfällt , saßt sie weitgehende Änderungen in der
Zentralregierung ins Auge, einschließlich der Umwand¬
lung der großen Sekretariate in ein modernes
Ministerium.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ansgegeben arn
2. September:

Morgen Zunahme der Bewölkung, vorwiegend trübe ®n
RegenfäÜcn, starke, von Südwesten nach Norüosten wehend-
Winde, kühl.

Genaueres  durch die Weilbuvger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g,
täglich angeschlagen werden ._ _
ggMjTOi MjggjiassjHlL i 1>» 1 üü!mMJi !ü3Mtü ü!BB! !!!ffl»fe

Geschäftliches.
Bor» Darmkrankheiten werde »» im Sommer mcistenz

Säuglinge betroffen , deren Magen - Darmkanal enlweder durch
unaeuüqeude oder zu reichliche Milchnahrung geschwächt ist. Mi:
Knfek? -Kiudermehl und Milch crnäbrte Kuder werden viel

weniger von Darmkrankheiten befallen als solche, die nur Kuhmilch
oder ' andere Nährmittel bekommen, weil das leichtverdaulich-
,Kufeke -Kindermehl den Magcn -Darmkaual schont u. die Garungen
oerhindert.

Darmstadt , Heitlelbergerstrasse 129.
sa s a SAumstsclireänerel . —— " F17

Werkstätte für Wohnungs-Einrichtungen jeden Stils.
Grösste , existierende , stets wechselnde

SSonderaiasstelliosig : >«>«* SO#
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage . ,£

^Die Abend-A«»gav- mnm U Ü Srrtrrr.  ^
- i >--- . . — - . . .

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

lerantwartlicher Redalteur für Politik : A. Hcgerl >° rft ; für das Ifeuillkton.
> ffaister : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkrwirlschaftlicheg.
}' Rötherdt ! für Nasiauiiche Nachrichten , Aus der Umgebung . Dermüchke,
ndGcrichtSlaal : H. Diefenbach : für die An,eigen und Reklamen: H. D« rn « us.

iämtlich in Wiesbaden.
öruck und « erlag der L. Schellenbcrgjchen Hoi-Buchdruckerei»> W>e»da»« ^
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Unter Garantie für reinesf eindestitlat.
Elsässer Cognac,

Pensum wacli Uer Cliarentc-
MetBaode aus gesimdeu , wegen
ihrer ISiltig -Bieit sich .hierzu vorzüg¬
lich eßa Elsässer ILftiid*
weinen gebrann t ,ausgezeicli net
vor allem durch
„Reinheit, Müde and Bonqiet“.
Die Analysen des rhcini-

iclien und amtliflien Sinter-
8n « Iinn ?rs -A »ntN8 iis W itrzlsnrg
n . die Analysen des Ueriilits-
Chemihers von Wtoereisass
haben wiederholt bestätigt,
daß die Cognacs in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche HEesnltate gaben,
vis solche , deren echt frani , Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewiesen ist.

* 8A-Ltr .-Fl . 1.70, »/«-Ltr .-Fl . 0.£0** o _ ■ ■-1» w r*„ i „«-** o XA
**** ” ” g* ’ "

3.50,’Medizinal

1.10
1.30
1.60
1.80

Kclit französ. Cognaes
ron las . ESccsnessy &  Co .,
S”. Vrajiin •& Co . , ES. ® emy,
Martin & Co . in Orig .-Ausstattung

_M. 3.50, M. 4.- , M. 5.—, M. 6.—,
für Kenner vorzügl . Qualitäten . K196

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstraße.

Spezialgeschäft
für Spirituosen und Weine.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Kofferu. Ketfeortffel
Kranken »Möbel
Wcrtaufu .Miete
Auch Bei tische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
8. , Mehner,

Webcrgasse 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

«sztölies5. i»08  emCrewism Itaas,
Lose ZO Pfg., sMk6,9

Porto und Liste 20 Pfg ., der

Ziehung ]j 120,000Gew . i.W.
30 . Septbr . er . jj von 90,000 Mk.

Hauptgewinne:
2mal je 10,000 5000 Mk.
Lose versendet General -Debit:

Ferd.Schäfer, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen Lose-

Geschäften. F 90

Das JnstallationSgeschäft Von
Friedoeli Krieg 1

befindet sich nach wie Vor

Mchßche \9
im Hofe rechts, 1101

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgcfiihrt.

GarheAbärrder,
prima Qualität , sind zu haben bei
Seilerei Meramer , Wellrivstrnße 7.

Telephon 3363.

RurkNUK zu  Wiesbaden.
Besondere Vcraustaltungeu der Woche vom2. bis8. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Montag, den 2 . September.
Koohbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Kur hei entsprechender Witterung : Wagren «AuMling -(Mail -coach ) : Kerotal—
Rundfahrweg —Fischzucht über Clarenthal oder Adamsthal zurück . Abfahrt
vom Kurhause : -ft Uhr nachm . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartcnlüsung

bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Dienstag, den 3 . September.
Kochbrunnen -Konzert : 7*/» Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : Ü^ ageii -Aresüluijs ' (Mail -coach ) : Biebrich—
Kiederwalluf über Schiorstein zurück . Abfahrt vom Kurhause : -fi Uhr nachm.
Fahrpreis 5>Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8’/a Uhr üsu Aäosimesiscait im großen Konzertsaale:

Quartett "Abend.
Fräulein Agynes fVitting - aus London (Mezzo-Sopran ).

ESns Muroreliester - Eftsiairtett , Die Herren : Kapellmeister BBerssjann
Jrmer ( I. Violine ), Theodor Schäfer (II . Violine ), Konzertmeister'

Wilhelm Sradoiay (Viola ), Max Schiidhach (Violoncell ) .
Klavierbegleitung der Gesnngsvorträge : Herr Kapellmeister Cgo AfTerisi.

Programm . 1. Quartett (Kaiserquartett ) von Jos . Haydn . 2. Idealer
mit Klavierbegleitung ;: a ) Die Lorelei von Frz . Liszt , b) Auf dem
Schiffe von Job . Brahms , c) Meerleuehten von Edmund Uhl , d ) Das Leid
[Manuskript ], e ! Kichfs mehr von Louise Langhans . (Fräulein Witting .)

3. «äamrartett (Der Tod und das Mädchen ) von Frz . Schubert.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfromdenkarten

Saisonkavten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber von Tageskarten gegen Lösung
einer Zuschlagskarte zu 1 Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . Das abendliche Abonnements¬
konzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und fällt nur bei ungeeigneter
Wittorung aus . _ _ ___ _ _ __

Mittwoch, den 4 . September.
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Kur bei entspreehenderWitterung : 'Wagen -Ans Slug - (Mail -coach ) : Claren¬
thal —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad und zurück . Abfahrt vom

Kurhause : 8 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8Hü Uhr im kleinen Konzert -Saale:Melodramatischer Abend.

Herr S&sirl "Wseimig . Königlicher Schauspieler vom Königlichen Theater in
Wiesbaden (Rezitation ). — Am Klavier : Herr Kapellmeister ÄffiFemi.

1. Teil : 1. Schön Hedwig , Ballade von Fr . Hebbel . Musik von Rob . Schumann,
2. Der Blumen Rache von Ferd . Freiligrath , Musik von Fr . v. Flotow , 8. Die
Wallfahrt nach Kevelaar von H . Heine , Musik von Edmund Uhl , 4. Der
Haidcknabe von Fr . Hebbel , Musik von Rob . Schumann ; II . Teil : Das Hexen-

Lied von E . v. Wildenbruch , Musik von Max Schillings.
Eintrittspreise : Parterre S Mark , Galerie S Mark . Vorzugskarten für

Abonnenten : Parterre JS Mark , Galerie 3 Mark . Verkauf von Vorzugskarten
an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportal . _ _ _ _ _ _ ____ _

Donnerstag, den 5. September.
Kochbrunnen -Konzert : 7 ' /. Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : Wägern -A msääirag- (Mail -coach ) : Koro-
tal —Herrneichen -Rundfahrwog —Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom

Kurhause : 41 Uhr nachmittags . Fahrpreis 1» Mark für die Person.
Kartonlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr , im großen Konzortsaale:
Krosses Konzert.

A ©aeli IBia-deti en fefel ei *.
Leitung : Herr Kapellmeister EJg-o Afferni . Solist : Herr fi wstav Maenrer,
erster Lehrer des Yiolinapiels an dev lyaiserl . Königl . konzessionierten Musik-
Konservatorien Swoboda und Hynais in Wien . Orchester : Verstärktes Kur¬

orchester . Klavier -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.
Programm.

1. ESsmilet - Uravertäiro von Joseph Joachim . 2 . Morassert im ft -moll
für Violine mit Orchester , op. 26. „Joseph Joachim in Freundschaft zu¬
geeignet “ von Max Bruch . (In der Bearbeitung von August Wilhelmj .)
8. Trauennarseli aus der Symphonie Ko. 3 (Eroioa ) von Ludwig van
Beethoven . 4.  a ) liomaoze in F - dnr für Violine mit Orchester von
Ludwig van Beethoven , h) Ave Marin für Violine mit Klavierbegleitung
von Schubert - Wilhelmj . * (Herr Maeurer .) Am Klavier : Herr Kapellmeister
Afferni . 5. Fragisehe Wuvertflrc , op . 81 von Johannes Bialnns.
6. Chaconne Wir Violine allein von Johann Sebastian Bach . "(Hen;
Maeurer .) 7. Tod und Verklärung , symphonische Dichtung , op. 23, von

Richard Strauß.
Eintrittspreis : Rangloge und 1. Parkett , 1. bis 12. Reihe , 3 Mark , für

Abonnenten : 2 Mark ; alle anderen Plätze : 2 Mark , für Abonnenten : 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarton an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurbauskarten
an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag , den 2. September , vormittags
10 Uhr . _ Hie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur m den
Zwischenpausen geöffnet . — Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abend aus.

Freitag, den 6. September.
Ivochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : Wagen - Atisflragr (Mail-coach)
Kerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Clarenthal und zurück . Abfahrt vorn Kur¬
hause : 44 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung
bis 1 Uhr an der Tageskasse . ,

Im Abonnement , abends 8l/a Uhr : Operetten - Afsend . Städtisches
Kurorchester . Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Samstag , den 7. September,
Kochböinnen -Konzert : 7*/j Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : Wajfen -Ansfllug ' (Mail-coach ) :
Kerotal —Platte —Rundfahrweg u . zurück . Abfahrt vom Kurhause -S Uhr naohnx.
Fahrpreis S Mk. für die Person . Kartenlösuag bis 1 Uhr an der Tageskasse»

4}jt  bis 7 Uhr:
Grosser Kinderball mit Tombola

im kleinen Konzertsaale nnd dem reservierten Teile der W andelhalle.
Tanz -Ordnung : Herr B̂ jrltz SfieidecKer*

Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk . ; Michtab nnenten 2Mk . Jeda
dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung derselben zu zwei Kinderkarten
zum ermassigten Preise von je 50 Pf . Teilnahme an der Tombola nur
für Kinderkarten . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch,
den 4. September , vormittags 10 Uhr.

Sonntag , den 8 . September,
Kochbninnen -Konzert : 11 Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : W ' agera -Ausflugr (Mail -coach ) :
Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal uni zurück . Abfahrt
vom Kurhause A Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person . Karten»
lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags ll ' /i Uhr im grossen Konzertsaale:
- Matinee.

Ab 4 1/) Uhr nachm . :Garteufest«
Boppel -Honzert . — Grosses Feuerwerk , 56 Kümmern , darunter

zahlreiche Prachtstücke . — E-eiichtfoutäine.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten

1 Mk . Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . $Ss§p ‘ Das Rauchen ist in allen Inn en -RIin men (mit Ausnahme
der liestaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 243

Städtische Kur -Verwaltung.

Kur-Verwaltung Wiesbaden.
Die Kurverwaltung veranstaltet bei günstiger Witterung ab Sonntag*

den 1. September , täglich bis auf weiteres
Wagen * Ausflüge (Mail- coach)

in die nähere Umgebung Wiesbadens in nachstehender Reihenfolge:
Sonntag -x

Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Montag ;s
Kei’otal —Rundfahrweg —Fischzucht —über Klarental oder Adamstal zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
BBienstag -:

Biobrich —Kiederwalluf über Schierstein zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Mittwoch:
Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad und zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nachmittags.
BBomraerstag -:

Kerotal —Herrnei oben —Run dfahrweg —Keroberg —Griechische Kapelle.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Freitag j
Kerotal —Fasanerie —Cbausseehaus -Clurenthal Und zurück.

Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Samstag -:

Kerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

Fahrpreise:
5» Mark für die Person und Fahrt . Es wird gebeten , die Karten mög¬

lichst bis E. B' Str an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen . F243
Bei ungünstiger Witterung und ungenügender Beteiligung fallen die

Fahrten aus . Städtische hur - icrualtung.

Za. 28,688 Stück Elnimmelig ’lm ^ er , schwere , weisse Ware,
1'/2 5 Liter

6 9 11 16 24 30 45 Ff.

SCrMmeidhs Eine Doppel - Ladung la la Baff-Konserveglas,
IC©bi se w©g ia s Einmacli-Kröge Steisit ©pfe 5 sohliessb ohne Metallspange,

von SS Pf . an,
das beste und billigste. von 10 Pf . an. kein Ausschuss , nicht verbrannt , von 4 Pf . an. passt in Rex - und Weck -Apparat.

Ein Waggon irtfesies ües ©tiirr g
■wie Schüsseln , Kucheraiormen , BlumentSpfe w ., Bohucn -Schneitlemascliinen , Krauthobel , Passiersiebe , Päreepresseu

—ea ©rm  billige*

Mletec &maiais M.„ S “ so ’
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iesvadensDie vereinigten Auhrhalter^
sehen sich infolge der außerordentlich hohen Futterpreise , sowie der sonstigen stets steigenden Ausgaben genötigt , vom 1. September an
die Preise für die Fahrten entsprechend zu erhöhen.

Wiesbaden , 31 . August 1907 . _ _

1 eiclislialleii-
Theater,

16 Stiftstrasse 16.

MM nenes und nur erstklassiges
Programm,

unter anderem

Dir. Troppauer
mit seinem

Budapester
Burlesken-Ensemble,

sowie das
glänzende Variete-Programm.

Näheres siehe Strassen -Plakate.
VM - Günstiges Angevot . - WA

5VV
Anzüge , Hofen , Joppen , Wafch-
anzüge in eleganten Mustern für Herren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis verkauft werden
! Ncuglissc 22, ISÄ
diWeb
ERHALT/
IHR

Gebrauche Ihr Kopfwasser
Javol und kann dasselbe nur
auss beste empfehlen. Es er¬
frischt und stärkt die Kopfnerven
ungemein und ist in scher Be¬
ziehung erstischend und wohl¬
tuend.

Elfriede Mahn , Kgl. Hof-
fchauspielerin.

Ich kann es nicht unter¬
lassen, Ihnen unaufgefordert
meinen Dank für Ihr ganz
vorzügliches Javol auszu¬
sprechen. Trotzdem ich ein
großes Mißtrauen gegen neue
Haar -, Mund - rc. Wasser habe,
versuchte ich es doch einmal
auf Anraten meines Friseurs
mit Ihrem Produkt und ich
muß gestehen, ich bin über¬
rascht von dem großartigen
Erfolg des Wassers gegen die
Schuppen, an denen ich jahre¬
lang litt . Gleich nach der
ersten intensiven Waschung sind
dieselben spurlos verschwunden.

Geo Mtzlius , Ingenieur , Er¬
langen.

Einzig ist die cnvrme Ver¬
breitung des Javol in allen
Kulturländern.
Goldorrs Regel« über
wermMMge Sasryfisge
kostenfrei an jedermann.
Kolberger Anstalten für
Exterikultur , Ostseebad
Kolb erg.  Größtes Etablisse¬
ment der Welt für schönheit¬
fördernde Körperkultur auf
wissenschaftlicher Basis.

El PB Mt iipt ststttt BIBI
1 auf Seide , Cacliemir und Chiffon,

in weiss, schwarz und farbig, reichlich Material, nur ganz feine , wertvolle Sachen,
verkaufe weit unter dem Ilerstellnngspreis,

..  zaa 8 Ms 15 Marls.

W- ICaissmaaul, Rheinstrasse 35.
Zchuhhaus Union, m.  Richard Seiler,

Langgasje 33, Ecke Goldgasse,
offeriert das

VollLNöetEfte
rn

farbigen Herren ' Zttefeln
50

elegante Formen, früher bis 20.— . . . . . . jetzt 13.50 und Lid«jetzt 13.50 und
ibramt echt Chevreaux- und imit. Damen-Stiefek, hochelegante Formen

früher 17.50 . jetzt 11.50 und
Segelleinen-Stiefel für Damen, grau, weiß und beige, früher bis 5.75

jetzt 4.50 und

Kinderstiefel, 18/22 . . .
einen großen Posten Segelleinen-Kinderstiefcl, sehr dauerhaft, fabelhaft billig,
ebenso einen großen Posten Schulsticfel für Mädchen n. Knaben.

Beachten Sie , bitte, meine 5 großen Schaufenster.

A 25

2 .°*
- .85

Atelier für Zahnoperationerc, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, seihst hei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze. i

^  Diese Woche beginnt ein neuert
Abend-

Lanz -Knrsns,
zu welchem noch Anmeldungen von
Damen und Herren erwünscht sind.
Dauer des Kursus za. 6 Wochen. —
Der Unterricht findet in ûnserem
eigenen Saal , Früdrichstr. 27, „Loge
Plato ", statt.

Julius Bier u. Fra ®,
Emserstr. 43,1 . Michelsberg7, Laden.

Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämmtlicli in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sieh
Zahnersatz unfertigen lässt , sich den Inhalt meines Schaukastens anxusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
■n das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 496

mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Helsum , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung, lässige Preise.

TBrillanten: ftn'
SchmIbschM.19, i« WeMeii.

Neue große holl. t*
BoKheringe 6tü(f 5 w-

Dutzend 57 Pf.
Schwanke üaciiff -,

43 Schwalbacherstratze, Telefon 414,

Hotel Frioöriclislof.
Heute Montag (zur Sedanfeier ) ,

nachmittags 5 Uhr ab:Grosses

von der Kapelle des 2. nass. Inf.-Rgts.
Kr. 88 aus Mainz.

Hotel Monnenhof.
Schluss der Sommer - Konzerto,

Heute Montag, abends 8 Uhr:
Abschieds - SCosszepf

des
beliebten I. Rhein. Künstler -Ensembles

Biöniij -BSMScJiardlt,
unter gütiger Mitwirkung des Xylophon . •

virtuosen, Herrn 18. arischer.
Sedanfeier.

Straiißwirtschaft.
Bringe einen vorzüglichen 1904er u

t»()5cs Wein (eigenes Wachstum) '
zum Ausschank,

iosepli Rlunh , Oberwalluf,
_ Bahnstation Niederwalluf.

Wer sich interessiert
J fürvernünftigeLelens-

jß weise — Körperübun-
-wff gen jeder Art — Luft-

| / g und Sonnenbäder —
Verhütung gesundheit-

lieber Schädigung durch
ÄMr unsere Kultur mit ihrer
”v Ueberreizung des Nerven-
Systems —Förderung aller körper¬
lichen u.geistigen Kräfte verlange
gratis Druckschriften vom Ver¬
lag Körperkultur , Berlin SW . 4p.

Kimftl. Zähne.
Umarbeitung schlecht sitzend. Gebisse

Reparaturen schnellu. billigst.
Plombieren in Gold u. Emaille.

Künstl. Zahnschmelzplomben, nicht zu ver¬
wechseln mit new. Zemcntplombcn best^
Ersatz für Gold, naturgeircucs Aussehe,, f
n. größte Haltbarkeit, jedoch halb kg
teuer. Zahnoperationen unter An -I
Wendung von schmerzlindernd ,̂.
Mitteln . Garantie für sämtliche Arbeiten

und schonenvste Behandlung.
Teilzahlung gestaltet . L 225p ,

Alfred Schönesd :,
Dentist , Hellmiindstr. 20.

Sprechst. v. 8—7, Sonntags v. 9—-lg.
Spezial -Handbuch
der körperlichenmm

Schönh eit spfl ege
von Re.inh . Gerling,  f "sehrT ^ ^ /Ülu-ßslrterl . Höchst 'lehrreiche , leimt aus

\ führbare Ratschläge gegen mässliche\
| Schönheitsfehler. EinzigJin seiner
| Art. Stark gefragt. (glänzende
/Anerkennungen . Wicßtis'
Irugich , Ausbildun g, a JlSistnene rr <A
^5j>ek)e gralis. .gusL ziehen durch
jede Buchhandlung \ ß 1̂ durch den  ^
Verlag Max Schnütz ^ Leipzig - R . po.  ^

PreiselbeereN,
sehr schön und frisch,

1 Pfd . 30 Pf ., 10 Pfd . 3 .5 ©.
3.  W . Hemmer , nunmehr Kirck.
ga ffe 30. Telephon 1801. J
Awetschen! Zwetichersi

sehr schönu. wurmfrci,
Pfund 10 Pf .» 10 Pfund 80J . W . BSomsner.
nunmehr Kirchgasse 80. Telephon lgoi

/
täglich frisch eintreffenb, gebe billigst QB

heutiger Preis
10 Pfund 80 Pf.

W . "Weber , Westendstr . s.
Telephon 2532.  *

Die ersten
E " Seemufcheln "MZ

soeben eingetrosfen!
eloIstLstlTIst WoItSI ?,

EUenbogengaffe 8.

lelephon —
2099

s-.L z (vX ,r '0=>

Kraft-Betrieb,
Niederlage des

ijü 1 Bechstem -Concertfliig ^ i,,

Dambachtlia! ,
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Vermischtes.
* Elefanten als Feuerwehr . Aus Wheeling (West

Virginia ) wird berichtet: Unter seltsamen Umständen
wurde am Dienstag der Lokomotivführer -eines ent¬
gleisten Zuges gerettet . In der Nähe von Morgantown
war ein Eisenbahnunglück geschehen, und unter den
brennenden Trümmern der Wagen lag hilflos der
Maschinist begraben . Rettung schien unmöglich. Der
Zufall fügte es, daß gerade ein Zug , der einen Zirkus
transportierte , die Strecke passierte. Sofort lud man die
Elefanten aus , und -der Wärter eines riesigen 200 Jahre
alten Elefanten feuerte feinen Zögling an , den Un¬
glücklichen zu retten . Ungeachtet der Flammen begann
das gewaltige Tier mit seinem Rüssel die brennenden
Trümmer hinwegzuräumen und schließlich gelang es
ihm, den Maschinisten am Rock zu fassen und im großen
Bogen durch die Luft in Sicherheit zu bringen ; die acht
übrigen Elefanten des Unternehmens hatten inzwischen
-eine regelrechte Feuerwehr organisiert . Ihre Wärter
trieben sie zu einem nahen Flußlauf , dort füllten sie
ihre Rüssel mit Wasser und spritzten dann -das Naß über
die brennenden Wagenteile , bis das Feuer gelöscht war.
Und die Gelehrigkeit und Tüchtigkeit dieser seltsamen
Feuerwehr erntete verdiente Bewunderung.

* Ei « sehr temperamentvoller Herr scheint es zu sein,
der in der „Nordd. Post" folgende geharnischte Anzeige
erläßt : Gutsverkauf . Da die Militärbehörde die Gegend,
in der ich das Unglück habe, einige Güter zu besitzen, zu
den Herbstübungen scheinbar nicht entbehren kann — da
dieselbe auf den Vorschlag, meine Güter als Truppen-
Lbnngsplatz anzukaufen , nicht hat eingehen wollen —,da
die mit Einverständnis eines grotzh. Ministern gestellten
Anforderungen an. meine und meiner Güter Leistungs¬
fähigkeit mir -unerfüllbar und unerträglich erscheinen, ein
Wandel aber nicht zu erhoffen ist, so habe ich mich ent¬
schlossen, meine Güter , die ich 35 Jahre mit viel Liebe
und Fleiß und ich darf wohl sagen auch mit einigem
Erfolg bewirtschaftet habe, für jeden mir annehmbar er¬
scheinenden Preis zu verkaufen . Der Tag , an dem ich
den mecklenburgischen Staub von meinen Pantoffeln
werde schütteln können, wird Kn den freundlichsten
meines Lebens gehören. August 1907. W. v. Treuen-
sels-Lenschow.

Kleine Csiranrk.
Die Bodenfläche der Stadt Berlin beträgt 6350

Hektar. Von diesem Areal waren am 1. April d. I.
45  Prozent bebaut und noch bebaubar etwa 12 Prozent.
Am 1. Dezember 1905 (bei der Volkszählung wurden
27 642 Grundstücke gegen 25 490 im Jahre 1900 gezählt,
von denen 26 441 (24 496) bewohnt waren . Die Zahl
der bewohnten Wohngebäude belief sich auf 38 958; außer¬

dem wurden noch 399 unbewohnte Wohngebäude, 1516
bewohnte Gebäude, die für gewöhnlich zu anderen als
Wohnzwecken dienen , 58 Hütten , Bretterbuden , Zelte
nsw., 31 Wohnwagen und 970 Schiffe gezählt.

Aus dem Wage« geschleudert. Bei einer Spazier¬
fahrt bei Klagenfurt wurde die Gräfin Maria Wyden-
bruck, geborene Gräfin Fugger -Babenhausen , infolge
Scheuweröens der Pferde aus dem Wagen geschleudert
und erlitt schwere Verletzungen . Ihre sie begleitende
Tochter kam mit leichteren Verletzungen davon.

Der Präfekt als Schmuggler . Großes Aussehen er¬
regt die Mitteilung , daß der Unterpräsekt Gtrons in
Toulon auf frischer Tat beim Schmuggeln ertappt wor¬
den sei.

Ein Hochstapler. Die Wiener Polizei verhaftete
einen internationalen Hochstapler namens Franz Maier,
welcher unter falschem Namen im In - und Ausland -e
zahlreiche Schwindeleien verübt hat.

Vrückenbrand . Der ganze mittlere Teil der großen
Sau -Brücke in -Lemberg ist in Flammen ausgegan-gen.

Ein schwerer Betriebsunfall , bei dem glücklicherweise
Menschen nicht zu Schaden gekommen sind, hat sich
gestern kurz nach 2 Uhr auf der Berliner Stadt¬
bahn -ereignet . Am Schlesischen Bahnhof fuhr eine
Rangier -Lokomotive beim Überkreuzen der Gleise einem
Südringznge in die Flanke , wobei drei Wagen aus den
Schienen gehoben und teilweise demoliert wurden . Sämt¬
liche Passagiere konnten sich in Sicherheit bringen . Der
Materialschaden ist nicht bedeutend.

Wieder ein Sittlichkeitsattentat . Gestern wurde in
Berlin die 4jährige Tochter des Tischlermeisters Moritz
aus der Pfalzburgerstraße auf einem Neubau von einem
wachhabenden Bauarbeiter überfallen und vergewaltigt.
Der Täter wurde verhaftet.

Blutige Exzesse haben sich in der Nacht zum Sonn¬
tag vor einem Restaurant in der Rigarerstraße in Berlin
abgespielt, wobei Biergläser , Stuhlbeine , Messer und
auch ein Revolver eine Rolle spielten . Ein Kutscher
erhielt einen Schuß in die Schulter , mehrere andere er¬
hielten erhebliche Verletzungen.

Die Typhus -Epidemie im Gefängnis z« Wittlich hat
einen ganz enormen Umfang  angenommen . Die
Zahl der erkrankten Gefangenen ist auf 60 gestiegen. Zur
Untersuchung über die Ursache und die schnelle Ver¬
breitung der Seuche trifft ein Kommissar des Reichsge-
snndhcitsamtes ein.

Feigenknltur . In Swakopmund sind einige vor
fünf Monaten gepflanzte Feigenbäumchen so gut ange-
wachsen, daß bereits die ersten reifen Früchte abge-
nommen werden konnten . Der Erfolg ist um so über¬
raschender, als in anderen , für viel günstiger gellaltenen
Plätzen des Schutzgebiets die Anpflanzung von Feigen¬
bäumen meist ergebnislos geblieben ist.

Sport.
* Die Weltmeisterschaft im Ringen. Die letzten heü>eU

Tage der Wiener Ringtampf -Konkurrenz hatten der
Arena ausverkaufte Häuser verschafft. Am 45. Wende
kamen die Kämpfe um die Plätze zur Entscheidung,
Vordergründe des^ Jntcresses , stand der Kampf um ^deu
zweiten Platz , der Pedersen und Siegfried zusammen
Bei ihrem Erscheinen begrüßte das Publikum bebeso

ixte.
ers

Siegfried mit reichem Applaus , aber auch der Däne hat
großer Sympathien zu erfreuen . Unter lautloser Stille de-

innen beide einen sehr vorsichtig -geführten StaNdkampß „in
2 sich anfangs mehr reserviert verhalt .!
mit seiner Riesenkraft den Gegner murbe

zu machen und bearbeitet ihn mit schweren Griffen . Lange

dem der Deutsche
Pedersen versucht

Zeit -gelingt es keinem von beiden, irgend einen Vorteil zu
erhaschen, da beiderseits mit großer Vorsicht gerungen wrrd.
Endlich versucht Siegfried einen Armgriff . L-crngiam tastend,
greift feine Hand immer fester in die des Gegners , eine
kleine Pause , un-d mit aller Kraft reißt der Deutsche bra
mächtigen Gegner mit einer Armroulaoe auf den Teppich.
Pedersens Bemühungen , aus dieser Situation nochmats,
herauszukommen , sind -vergeblich. Siegfried läßt , nicht mehr
locker, und nach 40:11 zeigt die Pfeife des Kampfrichters die
erste Niederlage des Dänen in -dieser Konkurrenz -cm. Das
Publikum , das einen Moment in atemloser Stille dag es essen,
bricht nun in frenetischen Beifall aus ; Siegfried dankt
freudestrahlend mit glücklichem Lächeln und schüttelt herzlrchst
die dargsbotenc Hand des Dänen . Beide Ringer zeichnen sich
vor -allem durch faire Kampfesweise aus . Bei Pedersen ist
die wuchtige Kraft , bei Siegfried die unendliche Ausdauer
das Hervortretendc . Den zweiten Kampf des Abends führte
dann Christoph (Rheinland ) und Aimäble (Frankreich ).
Rach 1:22:49 gelingt es Aimäble , -den mächtigen Körper des
Rheinländers mit einem Armrollariff herumzuwalzen.
Christoph ergibt sich nun ruhig in sein Schicksal. Aimäble
wird mehrmals hervorgerufen . Am letzten Tage trafen irch
nunmehr Padoubny und Siegfried zum entscheidenden
Kampfe. Trotz der hartnäckigen Gegenwehr des schlanken
Ostpreußen blieb der riesige Russe im Übergewicht und brachte
seinen Gegner -auf beide "Schultern . Beiden Ringern wurde
lebhafter Beifall zu teil . Um den dritten und vierten Platz
trafen sich Pedersen und Aimäble . Der Däne konnte einen
sicheren Sieg davontragen . Das Ergebnis der Weltmeister¬
schaftskonkurrenz ist danach folgendes : 1. Padoubny -Rußland ;i
2. Siegfried -Deutschland : 3. Psdersen -Dänemark ; 4. Aimäble --.
Frankreich ; 5. Christoph-Deutschland . (Sp . i. Wort .)

* Eberle-Petroff -Antonitzsch. Von einem Sachverstän;
digen, dem bekannten „Athleten Milan , 32mal Sieger bei
griechischen Nationalspielen , darunter sechsmal in Olympia ",
wird der „Franks . Ztg .", die sich ähnlich wie wir über die
seltsame „Fügung " lustig gemacht hatte , durch die imnrcr
Eberle -Petrosf -Antonitzsch in den Ringkämpfer : _siegen, ge¬
schrieben: „Ihrer Notiz wäre noch zur erung des
Wunders die auf die Mannheimer Konkurrenz -gefolgte Leip¬
ziger im Krhstallpalast hinzuzufügen . Auch dort das gleiche
Resultat , nachdem — nochmals Wunder über Wunder ! —
genau wie in Mannheim Antonitzschs erste Niederlage durch
Eberle für unfair erklärt worden war . Antonitzsch wollte
aber anscheinend nicht mehr mttmachen und fügte Eberle eine
— reguläre — Niederlage bei. Diese wurde dann — Wunder
über "Wunder ! — -als durch jene wettgemacht erklärt und
endlich -gelang Eberle beim dritten Kampf der große „Wurf ",
der kommen mußte , und das Resultat war auch in Leipzig:
„Eberle -Petrosf -Antonitzsch' "

0̂

. Dienstag,
den 3. September,

Mittwoch,
den 4 . September,

kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Waschstoffen etc. für Roben, Blusen,
Röcke, Kinderkleider etc. zur Auslage. K112

Die Preise sind ausserordentlich billig.

J. Hertz, Langgasse 20.
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Literarische Gesellschaft
W iesbaclen.

MWiDZWSMNÄ «8
Mittwoch, den 25. September, nachm. 41/2 Uhr,
im kleinen Saale des Kaisersaals.

1. Bericht über das abgelaufene Yereinsjabr.
2 . Entlastung des Schatzmeisters.
3 . Winterprogramm . F414

©er Vorstand.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGrZ)
Prima Speifc-

Gpmnf La  i Ai
gutkochcnd, gesund u . großfallcnd , Zentner Mk. 2.60 ^ JL <| 3 | ,

Juli Nieren . , O/f
allerfeinste gelbst. Tafclkartoffcln , glätte , blanke Ware , fassl ^- Wr

jSelaw ^ Mke JWaehf . , 43 Schwalbacherstr. 43.
414 Telephon 414.

OrOs -ssr

8SiD ?8R
66 !ögKNh6 !t8p08t6N

!!vnorm Msg!!

Kfirreu'Kosen%
Serie  Ls Mk . 4 . 5©
Serie  LL - Mk . €».51©
^ ©rfeJtll : Mk . 8 . 5©
Serie  IV s Mk . 10 .5©

Nur gegen bar.

ieificl M,
Marktstrasse 34. 1132

Friedrichstr . 48.
Dir . Gerhard.

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , vorzügl . Lehr¬
kräfte . Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis . 1112

ttl.
von

Bernhard Heininger,
12 Ootzheimerstr . 12.

Sprechst. von 9—12 Uhr yorm.
6—9 „ abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9—12 Uhr yorm.

Chem.
W lisch erei

und
Färberei.

H,a*» nlse . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behaglich eingerichtete kleine Anstalt
ftjpezisdtiiülniiistftlt . Neue Gesell¬
st*,haftsräu me und Bäder . Kühler schat¬
tiger Park , Beäiaiidliasn^
und I>i «'itkur <en . (De-

dendance für Minderbemittelte .)
Prospekte franko.

Dr. MT. SchiiUe <Hahleys ». Nervenarzt.
Sanatorium Hof heim im Taunus.

E. fiiui & Co.
Tel . 3579

(Inh. Hermann Kubasch)
Langgasse 16 Gegr . 1824

empfiehlt zu zi * il «>» PreiseB « sein
SpeKialiisstitnt für AmgenglSser optischer and

mechan . Instrumente , ©pcrmgläser , MSaromcter etc.

Sie fahren gut , ■wenn
Sie Ihre Herren - u.
Dameu -Kloider und
alle d. chem .Wäsche
u. z.Färb .unter worf.
Gegenst . von nun an,
auch d. Ausbessern
u. Modernisieren , der
Firma ß . Breitriick

übertragen.
Für jedes Fach
erpr . Personal.

Alpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemcntans , Tirol . Da es viele
Nachahm . giebt, so achte man ans die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlnng von 695

il »' . 8 ,»i » »>>-»«'I«, Bärcnstraße 4.

L

ü

I.

8

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkcitcn,
verhindert ». beseitigt ohne Berufs-
storung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zehr- n. Enlfettnusstee,,Fucus‘,
Zu beziehen: 895

Ilm * Kneipp - Harrs,
5« Rheinstraste 58.

Iss. SPeLfekartoffelu
(Kaiserkrone ), sowie K» Etzäpfrl und

Ztretschen hat abzugebei:
Domäne Adamstal.

Telephon 1923.

(Jclcgcnhcitskauf!
JütiriestfilJöns,
reell gobrannt aus Roggen u.
Malz , den ich erbteilungs¬
halber übernommen,

Vi IVbiuK•
eomoit Vorrat.

1.50.
K 106

Willi. Heinr.Birck,
Adelheid - u. Orauienstr

M8
Ecke.

Kranken-, Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin , Byrolin und Vaseline — Klystier¬
spritzen — Guttaperchataffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations -Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn¬
bürsten — Kinderpuder — Lanoform -Streupulver — Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade -Thermometer — Gummi -Sauger — Saugflaschen iu
allen Sorten — Spielschnuller —- Zahnringe — Veilchen wurzeln — See¬
salz — Stassfurter Salz — Kreuznacher Salz — Kreuznacher Mutterlauge
— Medizinal -Lebertran — Sodener u . Emser Pastillen — Arrowroot —
Soxhlet -Apparate — Nährzucker — Medizin . Seifen — Nährsalz -Tropon,
Malz -Tropon — Leyico und Roncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
flaschen -Gamituren — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin —
Lactagol — Lahmanus Nährsalz -Kakao — Knorrs Hafer - und Reismehl,
sowie Präparate — Dr . Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „ Flagge“
— Fleischextrakt Cibils , flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loefltmd — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essenee of Beek
— Bouillonkapseln Maggi in Dosen ä Mk . 1.— und Mk. 1.50 — Kakao
Houten , Suchard — Kondens . Milch , wie Cham u. Nestle — Prometheus-
Kakao — Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten¬
stein sehe Leguminosen — Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl -—
Mufflers Kindernahrung — Opels Nährzwieback — Racahout des Arabes
— Roborat — Dr . Theinhardts Hygiama , sowie Kindernahrung — Medi-
zinal -Tokayer — Medizinal -Kognak —- Alte Stärkungsweine : Sherry , Port,
Malaga , Madeira , Marsala in vorz . Qualitäten — Vegetabil . Milch —

Pepsin weine . K 198
Eiweiss-ilaferkakao Va Ko. Mk. 1.—.

PUT* Flüssige Somatose in FlaschenäMk. 2.50. - WI
Cliem. reiner Milchzuckerf. KinderV- Ko. Mk.t.—,b. mehr 90 Pf.

Somatose , Puro Fleischsaft und Sanatogen . j
Alle Sorten Mineralwasser in Irischen Füllungen.

Sämtl . Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . Hel in *. Utrck,
Ecke Adelheid - und Oranicnairatae.

Bczirbs -Ferniprecher Vo . SL « .

Kartoffeln.
Der erste Wagen dadische Magnumbonnm ist beute in prima Qualität einge-
troffen und gebe dieselben zu enorm billigen Preisen ab.

Carl Kirchner,
Nheingauerstraße 2. Telephon 479.

3mMöbelhaus Ihr,
Bleichftrafte 18 ,

kauft man reell und billig.
Stets großes Lager in echter»soliden Möbeln « . Polsterwaren, Beiten.

Bürgerliche Brautausstattungen
in einfachsten, sowie feinsten Ausführungen in großer Auswahl stets aus Lager,

Eigene Schreinerei u. Polsteret im Hause.
Uebernehme für gute Lieferung und Material stet« Garantie.

-_jpcfmh gerne gestaltet ohne Karrfztvana . _

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen

per Fl . ohne ( llas vom  Mli . — »Lk . an.

WälheSm Hirsch,
Bleichstrafss 13. Weinhandlung , Bleichsirasse 13.

TTelephon 8 « 8 . degriindet 18 * 8 .

V* 885

„TAningia ", UerslAruWsgesefflyllst in Erfurt.
Gegr . 1853 . Garantieurrttel <85 Milliouen Mark.

Unter Staatskontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige fest

Prämien und unter kulanten Bedingungen
Feuer-,

Einbrnchdiebstahl -,
Wasserleitungsschäden

Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erreilen gerne kostenfrei
Adolf ««erg ;, General -Agent . Kirchgasse 9,
.A. Brenn , Privatier , Herderstraße 25,
fi5. Mli « er , Westmdstraße 11. 984

üSraehleiiMe !!
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Brsactitoäradler
Meten auch in don schwierigsten Fällen Hilfe und
Erleichterung ! üfiaassnehmenundsachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Maxistenn. Orthopäden,
so daß © nrantie für tadellose » Sitz in jeden»
einzelnen Falle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Haus «.
Separator Anproberaum . Freundl . Damen - u. Herren -Bedienung-

Tauuassirassc 2. f . Jt St0S8.
Spezial -Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd.

Apparaten und Maschinen aller Art . K 189
NB. Man hüte sich vor auswärtigen beramziehenden

Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.
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Mmlmachm.
Die Inhaber von Interims-

Scheinen über 40/0-ige Schuldver¬
schreibungen der NassauischenLandes-
bcmk BuchstabeV werden davon in
Kenntnis gesetzt, daß gegen deren
Rückgabe die gleichlautenden Original-
Schuldverschreibungenund die dazu
gehörigen Ziusscheinbogen bei der¬
jenigen Stelle, bei welcher seinerzeit
die Einzahlung erfolgte, in Empfang
genommen werden können. F281

Wiesbaden , 30. August 1907.
Direktion der

Nassauische » Landesbank.
Kessler.

Itaa-fliii!MMM
E . V.

MrgebW boh  Arheiteü.
Die Be- und EntwässerungS-

arbeiten für unsere im Bau be¬
griffene Rennbahn sollen vergeben
werden. Bedingungen und Pläne
liegen auf bei dem Sekretär, Herrn
Mohr , Luisenstr. 5, bei welchem
die Angebote, und zwar für die
Be- und Entwässerungsanlagen ge¬
sondert bis zum 15. September ein-
zureichen find. _ 8693

Von der Reise zurück.
Helene Henzeroth,

Klavierlehrerin,
Goetliestrasse 1. •

Tennis -Schläger
werden icpnr . u . ganz gespannt Franken¬
straße 23 u. Grabenstr . 9, Schwammlas .

ÄkademiH Friedberg
bei Frankfurt a . M. ggg;

Pölyteclsiä . Institut j" "
für Maschinen -, Elektro - and

Bau ingenieure , sowie für IArchitekten.

PälpnD dkl Kclstzklt
empfehle das Jnstandsetzcn der Oefen;

sämtliche Feuerungs -Ersatzteile a. Lager,
Umsetzen der .Kachelöfen, Einnchten zu
Taucrbrand i. nur bestbew. Konstruktion.

A. Platz, Ofengeschäft,
Tel. 2831, Dohbeimerstr. 20.

8 liampoo 11 ioren
Mk. 1.— mit Tagesfri3ur.

Bä. trierscl »,
_Ool dg . 18, 1. Laden r . d.  Lamr g.

s MljyeMmllÄlMn.
habe n am Markt. _

Wanda Isenbart, 8621
fflerderstr . $ ,35 , 10—1 u. 3—7 Lkr.

Kurs mwlka 108 °| 0.
Anmeldungen vermittele ich provisions- und spesenfrei.

Bankgeschäftv°° Paul Strasburger,
Friedrichstrasse 8.

Ich mache auf die seltene Gelegenheit zum Erwerb einer hochverzinslichen und sicheren
Anlage, die wesentlichen Kursgewinn verheisst, ganz "besonders aufmerksam. _ _

Zur Anfertigung von Kostüme » ,
Sch,reiberkleidern,Jackets,Paletots
empfiehlt sich

4K. H rantei* •>
Damenschneider , Oranienst «. 10,^

:Moderuttiernna w. angcn . Matz^br.

lQirlmus zu Wiesbaden.
Montag, den 2. September.
Aboimaments - Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4Vj  Uhr:

Leitung : Kapellm. Herr Herrn. .Trrner.
1. Prinz Heinrich-Marsch R. Eilenberg.
2. Konvert-Ouvertüro in

C-moll . J . Foroni.
8. Le reveil du lion,

Oaprioe . A.v.Tfonisky.
4. Phantasie aus der

Oper „Bigoletto“ . . G. Verdi.
5. Aquarellen, Walzer . Jos. Strauß.
6. Ouvertüre zu „Robe-

spierre“ . II . Litolff.
7. Phantasie aus der

Oper „Her Prophet “ G.Meyorheer.
8. Soldatenleben, Marsoh M.Schmeling.

Abends 8'/s TThr:
Leitung: Herr IJgo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Kostt-

munde“ . Frz. Schubert.
2. Cosaqus ot petite

russiertne aus „Bai
costume“ . A. Rubinstein.

3. Aufforderung zum
Tanz . . C. M. v. Wcber-Berlioz.

4. Ouvertüre zur Oper
„Die Hochzeit des
Figaro*1 .W .A.Mozart.

5. Rhapsodie in F-dur
Nr. 1 . F . Liszt.

6. Entr ’aeteu .Baroarolle
aus „Hoffmanns Er¬
zählungen“ . . . . J . Offenbach.

7. Tonbilder aus dem
Musikdrama „Die
Walküre “ . . . . Rich .Wagne"

KW. Jtaf. KM-Weck.
Zu der am 7. September cr . beginnenden Ziehung de « 3 . Klaffe217. Lotterie sind noch Lose abzugeben in den 1144

Königl . Lotterie -Einnahmen zu Wiesbaden:
KS. Wiencke , v . Tsclmsii » v . Mrancoiit,

Mainzerstrabe.
V. Tsclindi,

Adelheid straße 7. Webergasse 3.

. PreusS-StaahsTOdaillea

99 Automat 66 .

UeSmlor- Mialatorintn,
Taunusstr. 57, gefieniibord. Röderstr. (8—!, 3—6.)

Prospekte . — jpgr * Fragen Sie Ihren Arzt!

SpeziaLmarke,
groß , schlank, vorzügliche Qualität.

N«. Kirchg. 26, Tel . 594.

selbstverfertigte , zu billigen Preisen bei
BCrits Strensdi , Kirchgasse 86. 1140

Mirabellen
verkaufen , ^ reroberastraste ll»
'Meise TafeLhirsren.
Landh . MoeHer , h. b. Adolfshöüe.

RmieclkOenu. MeWen
zu vcrk. B ierstadter Höhe , Grenzst r . 5,

Fallobst zu haben
Steinga sse 19, H . 1._ .

Wanzen ukbß frut
vernichte ich unter Garantie durch meinen
preisgekrönten Patentapparat , welcher
sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
lötet . Beste Vertilgungsmethode . Näheres
Heinrich Sartorius,

Hell MN ndstr . 43 , 3 . B2828

Kllyi- 11. lötnleieii,
|fel speziell alte hartnäck . Fälle.I Spcziatkuren für

R. plfliit!,
Scknrstergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tieö . , i ' 49
Sprechzeit t äglich 8—8. Prosp . gratis.

? Klage FraZZeN.
Damen beff . Standes wend . s. in

all . diskr . Francnangeiegenh . a. znverläss.
durchaus erfahrene Person u. ® . ©8»
an den Tagbl .-Verlag ._

? Muge FrameN
sende Prospekt Periodenftörnng»

O - LT Leipzig.

picke! im Besicht
und am Körper , Blüten , Mitesser,
Wimmerlu , Röten , Sommersprossen,
Hautsucken , Flechten , Furunkel , Haul-
geschwüre usw ., wer daran leidet,
gebrauche sofort die weltberühmte
Zuckers Patcnt -Mebizinal -Seife , D.
R . P ., ärztlich empfohlen u . tausend¬
fach bewährt , Preis M . 1.50. Besitzt
Eigenschaften wie keine zweite der
Welt.

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von Zuckooh-CrSme , dem herrlichsten
und einzigartigsten aller Haut-
crsmes , Preis Mk . 2.—, sowie der
nach dem gleichen Patent herge-
stelltcn wunderbar mild wirkenden
Zuckooh-Seise , Preis Mark 1.50,
werden täglich berichtet . Jeder , der
bisher vergeblich hoffte , mache einen
Versuch.
' Echt zu haben in den meisten Apo¬
theken . In Wiesbaden bei Dr . M.
Albersheim , Parfümerie , Wilhelm-
strastc 30 , Pari . M . Altstaetter , Ecke
Lang - und Webergasse , Drogerie A.
Cratz , Inh . Dr . C. Cratz , Lang¬
gasse 20, Drogerie Moebus , Inh.
Nascholb & Helüig , Apoth ., Taunus¬
str . 25 , Ring -Drogerie F . ,H. Müller»
Bismarckrlug 31, Germania -Drogerie
von Apotheker C. Portzehl , Rhcin-
straß e 55. F 163

AWiZÄ 'UWT
Handels- und Schreib-

Lehranstalt,
für

iSinnen
I und
ifjera

W * Nur " VZz

38  Nlieliilti.38,
Ecks Morit ; straffe.

Begiml
neuer Kurse.

Besondere
Damcn-'Äbtcitungen.

Kleine Pension,
nachw. rent., sofort krankheitshalber zu
vcrk. Off. n. s«. a.d. Tagbl.-Verl.

Friseur -Gesch.Einrichtnng billig
zu ver k. D otzheimcrstr . 32 , P . B2Ü07

pZLkate
-so zu  vermieten ® J’

Möblierte Zimmer zu vermieten |
?! r

Laden zu vermieten -e>s > |
« - -

Zimmer frei j
■"li“ - - -- - ' 6

Zu vermieten |
ta

Zu verkaufen |

Prospekte kosten frei.

etc.

auf Ztsrkem iveisssm Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tag’olatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Gelegenheitskauf . Gemälde
p. B . C. Koskkoek, aus d. Nachl . d.
Meist ., P . G . v. Os , C. F . Deiker u.
a ., sow. div , s. gute alte Gem . mederl.
u . franz . Meist ., Perserttptzick, ^etc - b.
annehmb . Geb . âbzug.
10-

_ _ __ Besicht , tagt.
-12 , 4—6 Schiersteinerstraße 2, 2.

Herren - und Damenrad
unter Garantie billig ' zu verkaufen
Marktstraße 10, Tuchgefchäst . ^

Mehr , gut erh . Roßhaarmatratzen
u . versch. Deckbett , u . Kifs . w . Ge >ch.-
Aufg . s. bill . zu verk . Metzgerg . 13, L.

Umzugshalber sofort zu verk . : .
2 massive Nußbaum -Bettstellen , zwer
Nachttische und 1 gr . Waschkommode
dazu , Sofas , Stühle , Nußbaum-
Etagere , alles gut erhalten . Zu be¬
sichtigen nur 8—10 Uhr morgens

Zwei schöne graste Schnükasten
sofort zu vermieten . Näheres bei

Hommcr , Kirchgasse 30, Obstladen,
Telephon 1801.

Fahrrad mit Freilauf bill . zu verk.
Schwalbacherstraße 19, Uhrenladen.

Blüh . Oranienüaum bill . zu verk.
Dobheimerstraße 20 , bei Malow.

Alte Bücher
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter » . 0 * 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Färberei u « d chem . Wäscherei
irr Wiesbaden oder nächster Am»
gebrrng vor » sungent Fachmann zn
kaufen aesncht . Offerten u. Li ., oss
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe ein Piano , memmer,
Lrrdwigshafen » Lnisenstraste 6.

Stehpult , gut erhalten,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
W . 642 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Ankauf von getragenen KleidnnAS-

stücken , Schuhzeug , Zahngebiffen u.
Gold - n . Silbersachen , sowie ganzen
Nachlässen . Zahle für Iackct -Anzüge
10—18 Mk., für einzelne Hosen 2 —5 Mk..
für einzelne Herren -Jackets 3—5 Mk., für
Paletots 5—15 Mk. Bin Mittwoch,
den 4 . und Donnerstag , den 8. d.
Mts «, am Platze . Bestellungen erbeten
unter 8 . Lk. LLL1 an den Tagblatt-
Verlag . F91

Mari Knnkel
zahlt am besten für Herren - n . Damen-
Kleider , Schubwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . Hochstätte 13.

Gehr. Flaschen kaust
Sb.  84 . rs«nv .. Kirchgasse 23, Vdh. 3 St.

30,000 Mark
sind am 1. Okt. d. Js . geg, g. 2. Stelle
u. 10,000 Mk . sofort auszuleihen.
Off . u . HA SMS postlag . Schützenhofstr.

Großes prachtvolles
Wohn - und Geschäftshaus

in feinerLage , Ecke von 4 Straßen,
4 Etagen ä 8 Zim ., im Parterre
4 Läden , >chr preiswert wegen
hohen Alters der Besitzer n zu
Verläufen. Offerten u. B . 43
an die Tagbl .-Hanpiagcntur,
2LiIhclmstraße 6. 8362

DM "" Billcuterrain.
Großes Villcnterrnin mit Zie^ - und

Nutzgarten in Wiesbaden . Ecke tzsaltns-
nnd Humboldtstraße gelegen, zu verkaufen.
Näheres Luisenplatz 1, Part . r.

hOO Morgen groß , bestehend ans:
prima Ackerland, Wiesen, Waid , Wein¬
berge. nicht weit von Heidelberg gelegen,
ist ste>befallhalber v rkäufliw , cventl.
tverden gute Hhpottieken angenommen.
Das Gut ist schuldenfrei . Weitere Aus¬
kunft durch L . Güter -Agentur,
ü ranksirrt a . Dt . , Lützowstraßc 23.
Telepbo »! 4249. (Fa . 8367/8 ) F139

Gut ein geführtesRcform-RcsttiMlliit
ind;t tätige. Dcilnehmerrn mit etwas
Kapital . Offerten unter F . K -tL an
den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin
s. n . Kund . Näh . Aiaschincnstmckerer
Schüller , Ma uergasse ^ ttb, _ __ .

Tüchtige Schneiderin cinpf . sich
in u . außer dem Hause , Tag 2.EH) M.
Off , u . R . 11 vom . Be rliner Hof,._ _

Ms Friseuse empfiehlt sich
M . E ngel , Schierst ci nerstr . 9, Mtb . 2.

Derllner UeWüscherel.
Spezialgeschäft für feine Herren - und
Da menwäsche, Brrtramstr.  v»Tel .3380.

Bibralions - u . elektr . Maffnge.
Bsumoidura. Rieblstr. 12,11. Fernr .2668.

Groß . KeaelgeseÜschaft
sucht für 'einen Abend m der Woche eme
Bahn , womöglich DonnerstagI Offerten
unter Sr . «»-£ :* an den Tag bl.-Verlag.
Ein Viertel Kgl . Theatcr -Abonncm.
abzug . Herrnaartenstraße 11, Part.

1/s  Theater -Abonnement A,
2. Parkett , 10. Reihe , Eckplatz abzu-
geben Rh einstraße 60 2. Etage.

Gesucht zwei Achtel
Beteiligung , vord . Parkett -Rerhen,
Kgl . Theater . Gefl . Off . u . F . 642
an den Taabl .-Perlaa erbeten.

PhrerrvSvKin,
berüh mte, Kirchgasse  23 . Vo rdcrh. 3, Et .
Rtidesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc . per 1. Okt.
u vermieten . Näh . daselbst oder

- - ä. --onnenbergcrstraße 45, 2709

Sonuenvergerftr. 45 ,
1. Etage , schöne 5-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz . rc., sogleich oder später.
Näheres 2. ^Ktage. _ 2718
Schöne erste Etage von 5 Zimmern,

Rüdesbeimerstr ., sofort oder später
billigst zu vermiete ». Näheres

_KMck , Lstisenstr. 5, 1.
Zwei Zimmer , Küche u . Keller 1. Okt!

z. v. N . Walter , Hirschgraven 18a.
Dubbcimerstrape 15, 3, b. Fr . Kaiser,

eleg . Z . an b. Hrn . z. b. Alleinm.
Feldstraste 10 , Vdb .. a . berzb . l. Ms.
Moritzstrahe 30, H„ ein freundl ., gut

möbt . Zimmer zu vermieten . _ _
Reruliche Arbeiter erhalten Kost u.

Logis . Zu erfr . Nerostraße 11a, P.

Sehr Wucr »7  .
Adclheiv str aste 88. _

ünnUüiiß mit®nfe Litten,
neu u . in bester Laae Biebrichs . Auskunft
b». « . a »üch , Luisenst r. 5,1 , Wiesbad .

^usläuUcrimmi
Monat einschl. Unterricht im Malen
u. kunstgewerbt . Entwerfe » re. Gefl.
Off . unt . >«-->»1^ 1 Gunst“
Geisbergstraße 8 erbeten . _

Lagerplatz
mit großer Halle , Wasserleit,r , Telephon,
vord . Mainzerstr ., per 1. Oktober zu vcrp.

Meltnian m, stihein gauerstr . 2._ 8639
Gepr . Lehrerin

unterr . Deutsch , Franz ., Englisch,
Klavier . Rhei nstraß e 52, Stb , 1.

Dienstboten
finden Sie sofort dch. e. billig . Inserat
i . d. i . fast jed. Ort Bayerns gelesenen
Neu . M ünch. Tag blatt , München . F12 6

Sauberes , gut erzogenes,
auch schulentlassenes Mädchen für
alles zu einz . Dame gesucht . Off.
unter  K . 642 an den Tagbl .-Verlag.

Unabhängige MonatSfran
gesucht Seerobenstraße Z3, 8 St . lks.

Jüngerer Schrcibachilfe
auf Bureau ges. Ilur Offerten mit
Angaben der Gehaltsansprüche und
des Alters werden berücksichtigt.
Off , u . V.  641 an den Tag bl .-Verlag.

Tüchtige Tüncher
u . Anstreicher sofort gesucht.
Pauly fr ., Adolfsallee _3iL_

J °h.

' «rs. iSBUttdmilier
unter EB. ©38 an den Tagbl .-Ve rlag.

Verloren Freitag abend
von Kirchgasse bis Wcllritzstr ., Ecke
Helenenstr ., 1 Portemonnaie m. Inh.
u . 1 Spitzenkragen . Abzug , g. Bel . b.
Portier der ^ Fa . Blumcn thal & Co.

Dnmenuhr verloren.
G . g. Belohn , abzug . Rheinstr . 97 , 3.

Am Freitag mittag
v. der Sonnenbergerstr ., Taunusstr.
bis Nerotal ein graugrünes Leder¬
täschchen verloren . D . chrl . Finder w.
geb ., dass,  abz . Villa Frank , Leber b.

Eine Kuabenjacke verloren
v. Bahnholz , Trauerbuche bis Platte.
G . Bei . abz . Hirschgraben 18a, Frtsp.

Sr „Heirate nicht" rF
bevor über bttrcffendc Person in Bezug
aus Vermögen , Ruf , Vorleben rc. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfteüber
alles gibt unauffällig an allen Orten die
Weltauskunftei „ GlovuS " Nürnberg
8 . W.  19 , Binder gasse 24. _ F143

Heirat ! Mehr . Damen in. Perm . v.
6—500,000 Mk. wünsch, sich rasch zu ver-
chel. ! Beste Gelcgeay . f. Heiratslust . Hrn.
jed. St ., w. a. ohncBerm . Eiuf .Adr .-Ang.
an 8olilvs >„ u «r . Berlin 18. gen. F163

Brief liegt.
A . P . 365.



Toöes-Knzeige
innigstgeliebte Mutter,Heute eutschlief sanft nach schwerem Leiden unsere

Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

8ei>. Hoelzer,
81. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , ZcheveniRgen, ReMyork, 2. September 1907.

Die Trauerseier findet Donnerstag, den 5. September 1907, vormittags um
Uhr, vom Sterbehause, Parkstraße 43, aus statt. Beisetzung in aller Stille. 1143

Für die uns erwiesene wohltuende Teil¬
nahme bei dem Verluste meiner Schwester,
unserer Tante,

Srmsiein Hermine Safts,
sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Namens der Hinterbliebenen:
Elise Safts.

Wiesbaden, 2. September 1907. 1139

Die Beerdigung der Frau

findet
Dienstag,

«achrnrttags 3 Uhr'
vom Trauerhause, Rhein
straße 91, aus statt.

Geburis-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
LSclislleokrg’sclie Hof-Buchdruckerei

SSW
Airs den Wiesbadener ZimlstandS-

Regiitern.
Geboren:  Am 28. August: dem

Kellermeister Wilhelm Brandt e. T.,
Elise. Am 29. August: dem Kauf¬mann Hermann Muhlinghaus e. S .,
Alexander. Am 29. August: dem
Lehrer Johannes Hermann Grimm
e. T., Ernestine Margarete.

Aufgeboten:  Kaufmann Maxi¬
milian Heinrich hier mit Elisabethe
Wallenstein hier. Zimmermann Peter
Kohl in Ludwigshafen mit Christina
Schneider, geb. Diemer das. Ver¬
witweter Taglöhner Wilhelm Frohn
hier mit der Witwe Luise Wahl, aeb.
Müller, hier. Bureaudiätar bei den
städt. Wasser- und Dichtwerken Karl
Soldmann hier mit Luise Ober-
maher hier. Eisenbahnassistenta. D.Karl Rekowski hier mit Lina
Rekowsri in Klein-Kamionken. Tech¬
niker Johann Pütz in Wilhelmshafen
mit der Witwe Elisabeth Gilles, geb.
Wieczorek hier. Artist Max Her¬
mann Hans Roeder in Frankfurt
a. M. mit Manuela Arcon in Frank¬
furt a; M. Straßenbahnschafsner
Meinhard Roth in Biebrich mit
Christina Schunck in Biebrich a. Rh.
Schmiedgehilfe Adolf Becker hier mit
Emma Schreiber hier.

Verehelicht:  Kaufmann Hein¬rich Eberhard in Worms mit Mar¬
garete Schuster hier. Königlicher
Bau - Assistent Heinrich Sander¬
mann hier mit Agnes Clemens hier.
Buchhalter Otto Carl in Cöln mit
Hermine Franz hier. Major a. D.
Hermann Krezzer hier mit der
Witwe Ellinor Goetz, geb. Elbers
hier. Fuhrmann Ludwig Dornmer¬
muth hier mit Friederike Modershier. Küfer Alois Niederer in
Biebrich mit Helene Schmittberger
hier. Verwitweter Tapezierergehilfe
Wilhelm Nickel hier mit Karoline
Faß hier. Tünchergehilfe HeinrichBach hier mit Marie Heh-
mach hier. Schriftsetzer Wilhelm
Ideumann hier mit Rosalie Opel

lhier. TünchergehilieHeinrich Hasscl-
'bach hier mit Elisabethe Zürbach
hier. Hausdiener Sebastian Maier
hier mit Elisabeth« Altmoos
hier. Gasarbeiter Friedrich Leistner
hier mit Emilie Milbradt hier.
Holzmaler- Gehilfe Hermann Map
hier mit Elisabethe Rehmann hier.

Gestorben:  Am 30. August:
Schuhmacher Johann Wittmer, 61 I.
Am 29. August: Privatiere Hermine
Salts . 88 I . Am 29. August: Anna,

>geb. don Podewils, Witwe des Rent¬
ners Freiherrn Wilhelm von Korff,
62 I : Am 30. August: Dorothea,
geb. Gunkel, Witwe des Privatiers
Emil Jüngst. 49 I . Am 30. August:
Fuhrmann Wilhelm Knapp, 66 I
Am 30. August: Wilhelm, S . des
Taglöhners Philipp Lampert, 8
Am 30. August: Adolf, S . desStukkateurs Adolf Ruf. 6 M.

Verwandten. Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester, Schwä¬
gerin, Tante und Nichte,

Maria MMim.
amFreitaa , den 30. August 1907,
zu Bad Nauheim nach langem,
schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, sanft ent¬
schlafen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Grrgrn Kinbpnintner,

Hauptmann uttb Kompagnie-
Chef im 3. Oberelsässischen

Jnfant .-Regiment Nr. 172.
Wiesbaden » 2. Scpt . 1907.
Ädelheidstr. 56.

Die Beisetzung hat auf
Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille stattgefrmden. 1141

Todes -Anreige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unser liebes
herziges Kind,

Keni,
gestern abend 7'h Uhr nach
qualvollem Leiden im zarten
Alter von 13 Monaten in ein
besseres Jenseits abberufen
wurde.

Dis ticftrauernden Eltern:
Moritz Stemrnier fr.

und Fran , nebst Kind.
Miesbaden , 1. Scpt . 1907.

Scharnhorststr. 19.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten dis traurige Nachricht,

daß meine liebe herzensgute Frau , unsere gute Mutter , Tochter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Fr« . Kall, « eine Ktrrtter,
geb. Meimer,

heute morgen nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 30 Jahren sanft entschlafen ist.

Mirsbaden , den 1. September 1907.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
IuUrrs Ktritter»

Dotzheimerstr. 129.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. September, nachmittags

3 Uhr, vom Leichenhänse aus statt.

Nachruf.
Aufs Schmerzlichste bewegt, zeigen wir den Verlust unserer

hochverehrten Vorsitzenden, der

frra mm  Alm oon Kurs,
an. Sie war MitgrLnderin, Leiterin und zugleich die eifrigste
Mitarbeiterin unseres Vereins, dessen Interessen sie unermüd¬
lich vertrat, und die sich mit warmem Herzen in den Dienst
der Armen und Notleidenden stellte. Mit uns werden diese
ihren Verlust aufrichtig betrauern und ihr Andenken hoch halten.

Dev Vorstand des Vereins
Auskunft irr Wohtfatzrtsernrichtnnge»

und Rechtsfragen.
Wiesbaden , den 1. September 1907. F462
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Palast - Hotel,
Oppenheim , Kfm ., Frankfurt . —

Bradford , Fräul ., Staffordshire . —
Bowan , Frl ., Staffordshire ^ — Roz-
äaar , Rent ., m . T ., Amsterdam . —
Bronn , Frl ., New York . — Sharp , Fr .,
Louisville . — Hill , Rent ., m . Familie,
(Trenton . — de la Croix , Rent ., mit
Fr., Automobilf. u. Bed., Berlin.

Hotel du Paro u . Bristol.
Gulden , 3 Hrn ., Arch ., Amsterdam.

— Grolle , Dir ., Amsterdam.
Hotel Petersburg.

Sergiewsky , Stud ., Moskau . — Sau¬
tor , Rent ., m . Fr .- Ulm . — Manonk-
ihine , Stud ., Moskau.

Pfälzer Hof.
Elsener , Frankfurt . — Fassbender,

Kfm ., Köln . — Hoff , m . Fr ., M .-Glad¬
bach . — Spiekermann , Kfm . Herne.

Zur neaen Post,
Wolff , Kfm ., Mommenheim . •—

Witzei , Godesberg . — Rennenberg,
Godesberg . — Rieck , Godesberg.

Hotel Heiclrspost.
Frommer , JDr . med ., m . Fr ., Ungarn.

— Linke , Frl ., Leipzig . — Kempfe,
Fahr .. Leipzig , — Buhl , Reg .-Rat , m.
Fr ., Wittenberg . .— Sohmelzle , Kfm .,
m . Fr ., Pirmasens . — Janswirdt , Dr.
Elberfeld . — Franke , Kfm ., Fürth . —
Neumann , m. T ., Witten . — Reppe,
Kfm ., Frendenberg . — Henke , Kfm .,
,m. Mutter , Hannover . — Platt , mit
.Fr _ Kälv , •

Fr©itide ®B“¥et *zei ©l®nIS0
Hotel Quisisa .ua.

Frank , Rechtsanwalt , Dortmund . —
Löhr , Fr ., Konsul , m . T ., Montevideo.
— Katz , Fr ., Rechtsanwalt , Berlin . —
Hirsch , Fri ., Rent -, Berlin . — van den
Brande , Fr ., Rent ., Ostende . —
Liönart , Fr ., Rent, , Tournay.

Hotel Reiclisliof.
van Staenwald , Dr ., A,mheim , —

Stuntz , Rektor , Düsseldorf . — Teich¬
mann , Kfm ., Düsseldorf . — Kimper,
Amtsger .-Sekr ., Bochum .— Terbrügen,
Fr ., Dinslacken . — gautsche , Lehrer,
in . Fam ., Dinslacken . — Jockei , Arch .,
Düsseldorf.

Kieingauer Hof . '
Hammel , Rentmstr ., Stromberg . —

Loncitzch , Assistent , Merseburg . —
Norrenberg , Fr ., Köln.

Hotel Rose.
Moll , Rittergutsbes ., m. Fr ., Johns-

dorf . —Guido , m. Fam ., Mailand . —
Hatchell , General , m. Fr ., Stainford.
— Arundel , Frl ., London . — Walker,
Frl ., London . — Hutchinson , m. Fr .,
London . — Sehlenter , Fr !., Aachen.
— Winterschladen , Frl ., Liblar . —
van der Zweep , Dr . jur ., m . Familie,
Amsterdam . — Dickson Nott , New
York . — Nott , Frl ., New York . —
Skermann , m . Fr ., New York . —
Fockrodt , Petersburg . — .Erdmann,
Amsterdam , — Vietor , Bremen.

Rliein -Ho toi.
Chard , Kfm ., London . — Hagen-

dörffer , Rent ., Hückeswagen . — von
Schmiehell , Gutsbes ., Plauen . —
Herold , Kfm ., Hannover . — Baltzer,
Landebauinsp . Düsseldorf . — Sewell,
England . — Niessen , Köln . —- Loh¬
mann , Kfm ., Manila . — Yoss , Posen.
— Hoffmann , Kfm ., m . Fam ., Neuss.
— Jürgens , Ing ., Hamburg . — Hauss-
mann , m . Fam ., Memmingen.

Hotel Weins.
Qaukerckloven , Rent ., m . Fr ., Jette.

— Reliren , Kfm ., m . Fr ., Aschaffen-
burg . — Schellenbeck , Kfm ., Elber¬
feld . — van Agthoven , Gebrüder,
ixiuig. — Meyer , Ger .-Aktuar , m . Fr .,
Bonn . — Wolff , Kfm ., m . Fr ., Barmen
— Weiland , m . Fam ., Danzig . —
Gallsen , Frl ., Scheggerott . — Markus,
Berlin . — Constans , Mühlenbes ., mit
Frau , Rabenkirchen.

WestfäliscHex 1 Hof.
Thaesler , Kfm ., m . Fam ., Mülheim

(Ruhr ) . — Steinhaus , Kfm ., m . Fr .,
Mülheim (Ruhr ) . —- Becker , Ober¬
lehrer , Ottweiler . — Ströhlein , Fabr .,
Düsseldorf . — Hollender , Fr Ruhrort.
— Neuhaus , Kfm ., m . Fr ., Leche . —

Hotel Wilhelm »..
Biermann , Gutsbes ., Harpen . —

Mayer , Rent ., np, Fam . u . Bed ., Frank¬
furt . — Böhke , Kfm ., Harpen . — Spo-
liensky , Fr . Rent ., Kiew.

In . Privatliauserm
Bärenstrasse 7, 2:

Kissmann , Fr ., Czernowitz . — Forst,
Fr ., m . T ., Castellaun.

Villa Beaulien:
Michaelsen , Fr ., Rom.

Villa Carmen:
Learoyd , Fr . Rent ., m . T ., London.

Pension Fortuna:
Betsen , Dublin . — Harker , 2 Frl .,

Philadelphia . — Simons , Fr ., Man¬
chester . — Litzkendorf , Fr ., Braun-
scliweig.

Geisbergstrasse 7:
Uhleder , Oberlehrer , Oldenburg,

Villa Glücksburg:
Eliassohn , Kfm ., m . Fr ., Pinsk.

Villa Helene:
von Chwat , Frl . Dr . med ., Warschau

— Posnansky -Garfeld , Dr . med .,
Petersburg . — Posnansky , Frl . Stud .,
Petersburg.

Christi . Hospiz II:
Steinborh , Pfr >, Iserlohn . — Sta-

torp , Pfr ., Iserlohn . — Hagenkötter,
Frl ., Witten . — Stein , Frl ., Witten.

Bvangel . Hospiz:
Notthoff , Frl . Diakonissin , Malstatt.

— Leber , Dr . med ., m . Fr ., Oysenburg.
— Bobolskie , Frl . Lehrerin a. D .,
Potsdam . — Wilkermann , Frl .,
Bannen.

Pension von Lengerke:
Runnebaum , Fr . Oberforstmeig^ p I

Erfurt . — Berlin , Frl . Stiftsdarr «.’l
Berlin . ‘e*t

x Marktstrasse 12:
Guses , Oberleut ., Berlin.

Mühlgasse 15:
Goldschmit , Ludwigshafen . — Vy |

noven , Frankfurt.
Nerostrasse 3:

Dornbrarski , Lodz . — ^ üllach 1
Bialy stock . *1

Nerostrasse 12:
Arensberg , Rent ., in . T „ Lauenau

Pension Prince of Wales : ' 1
Falcow . Kfm ., m . Fr ., Warschau

.Pension Fustau:
Hüther , Major , m . Fr ., Mainz.

Pension Schupp:
Hahn , Hersfeld . — Manns , Fräul !

Honnef . '’i
Römerberg 8:

Hehwelze , Königsberg . — Straiw.
Frankfurt.

Villa Speranza:
Eidelberg , Fr ., m . Sohn , Warsch .,,,1

Stiftstrasse 28, 2:
Huckemann , Rechn .-Rat , Brombr , !

Taunusstrasse 49, 2:
Fuchs , Fr ., Herne.

AVebergasse 3:
Kühn , Apotheker , m . Fam ., I ) I

Stadt . m'l
Augenheilanstalt:

Enterich , Minna, Ketternschwalbach. :
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